
Politiſches und

für Stadt

Halliſche Zeitungim G. Schwehſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
r

literariſches Dlatt

und Land

In der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke'ſcher Verlag n Redackeur Dr. Schadeber g.
WVierteljährlicher Abonnenteuntspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgre bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.

Inſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.
für die zweigeſpaltene Zelle Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

T 280. Halle, Sonnabend den 28. November
Hierzu zwei Peilagen

1868.

cccecSs3ò
Halle den 27. November

Seitdem wir uns zum letzten Male an dieſer Stelle mit der ſpa
niſchen Staatsumwälzung beſchäftigten, haben die Spanier die
glitterwochen ihres Bundes mit der neu errungenen Freiheit raſch ver
Abt. Spanien ſteht jetzt vor einer ernſteren Periode politiſcher Thätig
keit den Wahlen zu den geſetzgebenden Cortes Wir führen deshalb
noch einmal den Gang den die Revolutien ſeither genommen in
gedrängter Kürze, die hauptſcchlichen Begebenheiten zuſammenfaſſend,
an unſeren Leſern vorüber.

Marquis Novaliches der an der Spitze der königlichen Truppen
Andaluſten, den Hauptſitz des Aufſtandes wieder unterwerfen ſollte,
ward am Fuße der Sierra Morena von Serrano mit leichter Mühe
geſchlagen ſeine Armee löſte ſich auf und er ſelbſt wurde ſchwer ver
wundet nach Madrid zurückgebracht. à Mehr bedurfte esnnicht, um auch
in der Hauptſtadt die von Haß Und Verachtung gegen das Bour
bonengeſchlecht und ſeine Staatsverwaltung kochenden Gemüther zu
entzünden. Eine Junta von zwölf Perſonen ward ernannt in wel
cher die Progreſſiſten, die Union Liberal und die Demokraten, die Par
tkeien, die wir in einem früheren Artikel charakteriſirt haben gleichmäßig

vertreten waren. Die Büſte der Königin wurde durch die Straßen
Madrids geſchleift, das Volk und die Truppen verbrüberten ſich jubelnd
und kein Tropfen Bluts wurde vergoſſen. Ueberhaupt hat Spanien
das langgetragene Joch einer unwürdigen Regierung faſt unblutig ab
geſchüttelt. Nur in Santander hat Calonge nach ſeinem theuer erkauf
ten Siege 21 Erſchießungen anbefohlen, ein ſchreckliches Vorſpiel bei
ſo manchem ſpaniſchen Bürgerkriege, der diesmal glücklicherweiſe ſchnell
beendigt wurde. Befördert wurde der glückliche Ausgang der Revolu
on nicht wenig durch den Umſtand daß diesmal die Flotte, die ſich
ſonſt fern zu halten pflegte das Zeichen zum Aufſtande gab und ſo
die Erhebung der Küſtenſtädte unterſtützt werden konnte. Die Mann
ſchaft hatte zur Unzufriedenheit die ſtärkſten Gründe da ſie ſchon lange
ohne Sold war. Wenn ein Despot ein ſo erbärmliches Regiment
führt, daß er nicht einmal mehr ſein Werkzeug die bewaffnete Macht,
beſolden kann ſo braucht es keinen Wahrſagergeiſt, um ſeinen Unter
gang zu prophezeien. Der Ruf: Nieder mit den Bourbonen! mit dem
Jſabella II. aus Spanien vertrieben wurde in allen Provinzen mit

Begeiſterung wiederholt. Serrano, der Sieger von Alcolea zog in
Madrid unter gränzenloſem Jubel ein und die Junta von Madrid er
wählte ihn ſo zu ſagen zum Dictator, indem ſie ihn zum Ober Be

Hfehlshaber ernannte und ihm anheimgab, ein Miniſterium zu bilden.
Er ernannte General Capitäne für die Provinzen, die meiſtens der
gemäßigt liberalen Partei angehörten. Der einflußreichſte Mann nach
Serrano iſt der eitle und unberechenbare Prim, Graf Reus, der jeden
falls radicaler iſt, als der Herzog de la Torre. Auch er hat ſeinen
Einzug in Madrid unter lautem Jubel gehalten und die Einigkeit aller
Liberalen proclamirt. Das Gedränge war ſo groß, daß mehrere Leute
erdrückt wurden.

a Lin verantwortliches Miniſterium führte nun die proviſoriſche Re
gierung. An der Spitze dieſes Miniſteriums ſtand als Präſident ohne
Portefeuille Marſchall Serrano. Jhm an Anſehen gleich ſteht Prim,
der Kriegsminiſter Die übrigen Miniſter waren. Sagaſta (IJnneres),
Figuerola (Finanzen), Ayala (Colonieen), Ortiz (Juſtiz), Zorilla (öffent
liche Bauten Handel, Unterricht), Lorenzang (Auswärtiges), Topete
(Marine). Doch regierte dieſe Regierung nicht wirklich oder wenigſtens
nicht vollſtändig, denn jede der 49 Provinzen hatte ihre beſondere
Junta, und jede Junta regierte ziemlich ſelbſtſtändig. Und da jede
neue Regierung das Bedürfniß hatte populär zu ſein ſo ward dies
meiſt in der leichteſten Weiſe befriedigt, indem beſtehende Steuern ermä

fuhr dabei beſſer, als die engliſchen Kaufleute in Gibraltar, die gar

nur ein anderer Name für Müßiggang.

ßigt oder aufgehoben wurden, Und zwar ſelbſt die Gränzzölle. Niemand

nicht genug Waaren herbeiſchaffen konnten, um die mit Pferden, Maul
eſeln und jeglichem Gefähr herbeieilenden ſpaniſchen Kunden zu befrie
digen. Spaniens Einkünfte, die ohnehin nicht ausreichen, wurden auf
dieſe Weiſe arg beſchnitten. Am nöthigſten war es, das Heer zufrie
denzuſtellen und an die beſtehende Regierung zu feſſeln. Zu dem Ende
ſind. vom Corporab bis zum Oberſt Lieutenant hinauf alle Soldaten um
einen Grad erhöht worden. Noch ſchlimmer war es, daß bei der Noth
die in Folge der Mißerndte herrſchte, die Regieezung an mehreren Orten
Nationalwerkſtätten errichtet hat, die bei der franzöſiſchen Revolutivtr
von 1848 eine ſo verhaängnißvolle Rolle ſpielten. Der Staat ſoll von
der Arbeit ſeiner Angehörigen leben wie ſoll er im Stande ſein, ſelbſt
dieſe Arbeit zu bezahlen! Und Arbeit iſt in ſolchen Fällen gewöhnlich

Inzwiſchen weilte die vertriebene Königin Jſabella auf dem Schloſſe
Pau, wo die Wiege Heinrichts IV., des erſten und größten gekrönten
Bourbon ſtand. Sie erließ eine Proteſtation für ihre Rechte und die
Rechte ihres elfjährigen Prinzen Alfons, vom 30. September worin
ſie Untreue und Verrath als die einzigen Urſachen ihres Falles bezeich
nete. Die Verblendung die ſich in dem Actenſtücke ausſpricht, bewog
die revolutionäre Regierung, es ohne jede Bemerkung zu veröſfentlichen.
Auch der franzöſiſchen Regierung hat die Proteſtation nicht gefallen, da
darin von Frankreich als Jſabella's Verbündetem die Rede iſt, ſie aber
nicht als Verbündete einer länderloſen Königin zu gelten wünſchte. Der
ſchwierigen Frage: Was nun? ging die proviſoriſche Regierung dadurch
aus dem Wege, daß ſie conſtituirende Cortes verlangte, die durch das
allgemeine Stimmrecht erwählt werden ſollten aber ein Brief von
Prim an den „Gaulois“ ſprach ſich für eine wahrhaft conſtitutionelle
Monarchie auf breiteſter Grundlage aus und griff ſo gewiſſermaßen
dem Beſchluſſe der conſtituirenden Cortes vor.

Alle Welt war jetzt beſchäftigt, Luftſchlöſſer in Spanien zu bauen,
jedes mit einem Könige verſehen. Jedermann zerbrach ſich den
Kopf, um einen paſſenden König für Spanien ausfindig zu mächen,
obgleich die ſpaniſche Nation wie Rothſchild ſagen könnte: „Warum
zerbrechen Sie Sich meinen Kopf?“ Die Spanier zeigten gar keine
ſo große Eile, eine neue Regierung einzurichten. Nach jeder Revolu
tion pflegt eine Pauſe einzutreten, wo die gemeinſchaftliche Abneigung
gegen die geſtürzte Regierung ſtark genug iſt, um Ruhe und Einigkeit
zu erhalten. Dann herrſcht eine Weile eine gemüthliche Anarchie.
Aber wenn eine definitive Regierungsgewalt nicht bald geſchaffen wird,
ſo pflegen die Zuſtände recht ungemüthlich zu werden. Um den Pro
ceß abzukürzen, wünſchte Prim, zuvörderſt durch allgemeine Abſtim
mung die conſtitutionelle Monarchie als Form der neuen ſpaniſchen
Regierung feſtſetzen zu laſſen, ſo daß die einzuberufenden Cortes nur
den Monarchen zu wählen hätten. Und man traute Prim die Ver
wegenheit zu, ſich für einen König geſchaffen anzuſehen. Pflegt er
doch den Vers Voltaire s: „Der erſte König war ein glücklicher Sol
dat!“ im Munde zu führen. Indeſſen dieſer Plan, der Entſcheidung
der Cortes vorzugreifen, ſtand mit dem Programme der Erhebung von
Cadiz in Widerſpruch und wurde mit ſolcher Ungunſt aufgenommen,
daß er fallen gelaſſen werden mußte.

Am 20. October erließ. die proviſoriſche Regierung ein Manifeſt,
in welchem ſie ſich auf die Nationalſouveränetät beruft. und auf die
moraliſche Unterſtützung der Mächte hofft, aber erklärt, ihrer Anerken
nung auch entbehren zu können. Beſonderer Nachdruck wurde in dem
Maniſeſte auf Freiheit der Culte gelegt, wie denn ſchon in Madrid
die Proteſtanten eine Kirche und die Juden eine Synagoge bauen
Die Volksſchule iſt für frei erklärt, und die Regierung will im ganzen
Lande Volksſchulen errichten als das beſte Mittel dem Einfluſſe der
Geiſtlichkeit die Spitze zu bieten. Der Jeſuiten Orden iſt in Spanien
gufgehoben und ſeine Gäter ſind eingezogen. Den Mönchen und Non



nen geht es überhaupt nicht viel beſſer, und wenn die Geiſtlichkeit
manche Urſache zu klagen erhält, ſo iſt ſie von Schuld in ſo fern nicht
freizuſprechen, als ſte ſich den Unwillen des Volkes durch ihre Einmi
ſchung in die Politik zugezogen hat. Sehr erfreulich war es, daß die
Junta von Madrid ſich auflöſte und die ProvinzialJunten aufforderte,
ihrem Beiſpiele zu folgen. Die ProvinzialJunten leiſteten alle der
Aufforderung Folge, und nur die von Barcelona macht noch Schwie
rigkeiten, denn die Catalonier, wie die Valencier ſind der vielen Fa
briken wegen Anhänger des Schutz jolles und wollten ſich die Herab-
ſetzung der Zölle nicht gefallen laſſen. Die Fabrikanten fürchteten den
Wettbewerb des Auslandes und zwei engliſche Schiffe durften in Bar
celona nicht landen. Von eigentlichem Widerſtande aber gegen die
proviſoriſche Regierung war keine Spur; doch haben die baskiſchen
Provinzen ohne Weiteres ihre Fueros hergeſtellt.

In einem zweiten Manifeſte an die Nation ſtand die Regierung nicht
an, ſich ohne Umſchweife für die Monarchie zu erklären Jn einem weit
läufigen Rundſchreiben rechtfertigte ſie dann dem Auslande gegenüber
die Revolution und die Vertreibung der Bourbonen. Die Regierung
ſäumte ferner nicht, Decret auf Decret zu erlaſſen, wodurch die Freiheit
der Preſſe, des Unterrichtes, des Theaters u. ſ. w. geſichert wurden.
Aber auch die republikaniſche Partei antwortete auf das monarchiſche
Manifeſt der proviſoriſchen Regierung durch eine ähnliche Kundgebung,
die es an den ſchönſten Verheißungen nicht fehlen läßt.

Wie nach Jnnen war es der proviſoriſchen Regierung gelungen, ſich
auch nach Außen ihr Anſehen zu befeſtigen. Es dauerte lange Jahre,
ehe Jſaballa II. dem ſaliſchen Geſetze zum Trotze als Königin von
Spanien durch die fremden Mächte anerkannt wurde. Die Regierung,
welche ihr nachfolgte, obgleich ſie nur eine proviſoriſche iſt, wurde ohne
Zögern nicht blos von England und Frankreich, ſondern auch von
Preußen und Italien und anderen Staaten anerkannt. Dieſes gün
ſtige Ergebniß iſt beſonders dem Umſtande zu danken, daß die Führer
der Bewegung, Prim, Serrano, Olozaga u. ſ. w., bis jetzt die Ein
tracht bewahrt haben. (Schluß folgt.

Berlin, d. 26. November. Abgeordnetenhaus. Jn der
heutigen Sitzung erklärte der Juſtizminiſter, daß die bereits mitgetheilte
Interpellation von Schulze Delitzſch in Betreff der Ausführungs- Jn
ſtruction zum preußiſchen Genoſſenſchaftsweſen über 8 Tage beant-
wortet werden ſolle und überreichte zugleich den Entwurf einer Sub
haſtationsordnung, welche nach ſeiner Mittheilung ſehr weitgehende
Reformen enthalten ſoll, inſofern namentlich durch Verkürzung der
Friſten und Verringerung der Taxen eine Beſchleunigung des Ver
fahrens und eine Verminderung der Koſten bewirkt werden ſoll. Der
Miniſter kündigt ferner die Einbringung zweier Geſetzentwürfe über
Erwerb und Belaſtung des Grundeigenthums und über Hypotheken
weſen an. Der Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der Denun
ciantenantheile wurde darauf auf Antrag der Referenten v. Hoverbeck
und Bötticher einſtimmig angenommen, nachdem noch der Finanzmini
ſter vorher auf eine Bemerküng des Abg. Lauenſtein die ausdrückliche
Erklärung abgegeben hatte, daß daſſelbe die Beſeitigung aller irgendwie
beſtehenden Denunciantenantheile bezwecke.

Es wurde hierauf die Berathung des Etats für das landwirth
ſchaftliche Miniſterium fortgeſetzt. Der Miniſter v. Selchow
erklärt, daß er in der letzten Sitzung Recht gehabt daß nämlich vom
Hauſe in Betreff der Conſolidationen im Regierungsbezirk Wiesbaden
kein Beſchluß erfolgt ſei. Es ſei allerdings ein Beſchluß auf Antrag
des Abgeordneten Born gefaßt worden, derſelbe habe jedoch mit der
beregten Angelegenheit nichts zu thun. Redner verbreitet ſich ausführ
lich über die Nützlichkeit der Conſolidationen in Naſſau. Abgeordne
ter Braun (Wiesbaden) widerlegt die Behauptung des Miniſters, daß
gegen die Conſolidations Geſellſchaften keine Beſchwerden eingelaufen
ſeien und rügt die büreaukratiſche Verwaltung derſelben. Schließ
lich wird Titel 10 (68,275) genehmigt, ebenſo Titel 11 und 12, ſächliche
Ausgaben und durchlaufende Beträge (34,338 und 553,306)

Es folgt die Berathung der Poſitionen zur Förderung der
LandesCultur. Zu Titel 13, allgemeinwiſſenſchaftliche Zwecke
(103,619) beantragt der Abgeordnete Karſten: „Das Haus der Ab
geordneten wolle beſchließen: die für die Unterhaltung und Weiterent
wicklung des landwirthſchaftlichen Muſeums in Berlin geforderten 10,000
Thlr. unter den fortdauernden Ausgaben abzuſetzen und unter den ein
maligen und außerordentlichen Ausgaben zu bewilligen Abgeordne
ter Dr. Karſten führt aus, wie man über landwirthſchaftliche Muſeen
noch nicht genug unterrichtet ſei, was hierin bis jetzt unternommen ſei,
ſei nichts als ein Verſuch. Aus dieſem Grunde wolle er die 10,000
Thlr. nur als Extraordinarium bewilligen. Der Regierungscommiſ
ſar, Geh. Oberregierungsrath Heyder erklärt ſich gegen den Antrag.
Durch Annahme deſſelben werde man das neue Unternehmen auf das
Aeußerſte gefährden. Abgeordneter v. Hennig verbreitet ſich über
das Berliner Gewerbemuſeum, welches zu ſeinem Fortbeſtehen eine
Unterſtützung von Seiten des Staates nicht entbehren könne. Das
Gewerbemuſeum werde meiſt vergrößert durch Ankäufe, da die freiwilli
gen Beiträge nicht genügten. Redner erklärt ſtch gegen den Antrag
des Abgeordneten Karſten und für Bewilligung der Poſition Ab
geordneter Freiherr v. Richthofen verwendet ſich warm für das land

wirthſchaftliche Muſeum und hebt die Nützlichkeit deſſelben hervor. Das
gegenwärtige Muſeum ſei allerdings nur ein Anfang, und er ſei des
halb durchaus für die Erweiterung deſſelben und für Bewilligung der
Mittel zum Bau eines größeren Gebaudes, das jedoch kein Prachtge
baude zu ſein, ſondern nur recht ausreichende zweckentſprechende Räume
zu haben brauche. Man möge die Poſttion dem landwirthſchaftlichen
Miniſterium unverkürzt bewilligen. Abg. Dr. Karſten erklärt, er

ſei wohl mißverſtanden worden es ſei gar nicht ſeine Abſicht, von den
Regierungsvorlagen etwas zu ſtreichen er wolle die Summe vollſtän-
dig bewilligen, aber in dem Sinne ſeines Antrages Das Haus
nimmt ſchließlich die Poſition von 10,000 Thlr. an und lehnt damit
den Antrag des Abg. Karſten ab. Titel 14 Landwirthſchaftliche
Akademieen) (60,603 Thlr.); 15: niedere land wirthſchaftliche Lehranſtal
ten (40,343. Shlr.); 16. Diäten und Reiſekoſten für die Mitglieder des
Landesökonomie- Collegiums (5000 Thlr.); 17: zu ſpeciellen Zwecken
(17,328 Thlr.), werden ohne erwähnenswerthe Debatte bewilligt.
Zu Tit. 18 Landesmeliorationen (183,848) ergreift das Wott
Abgeordneter v. Beeſten. Derſelbe wünſcht, daß die Regierung bei
den an Holland grenzenden Landestheilen daſſelbe Meliorationsverfah
ren anwende, wie es in Holland angewendet wird. Der Nint
ſter giebt die Erklärung ab, daß für OſtFriesland hinſichtlich der Me
liorationen möglichſt viel gethan werden ſolle

Nach weiterer längerer Debatte ſchreitet das Haus zu Tit. 19—
21, enthaltend die Poſitionen zur Förderung der Pferdezucht,
Abg. Biedenweg beantragt: „Das Haus der Abgeordneten wolle
beſchließen, die Staatsregierung aufzufordern, die Summe von 51,000
Thaler (Prämien bei Pferderennen und zu andern dahin gehörenden
Zwecken) in der Weiſe zu verweiſen, 1. daß bei den Rennen die Aus
zahlung der Staatspreiſe ſchlechthin allen ſolchen Pferden verſagt werde,
welche ſelbſt nach dem Urtheile einer von dem Vorſtande der betref
fenden Rennvereine zu ernennenden Commiſſton von Sachverſtändigen
für die Verwendung zur Zucht im Intereſſe der Verbeſſerung der Lan
WsPferdezucht ungeeignet oder bedeutungslos ſind; 2. daß über die
Verwendung der bislang den Rennvereinen zur eigenen Dispoſition
überwieſenen, nicht klaſſtſtcirten Staatspreiſe fortan die Central Aus
ſchüſſe der LandwirthſchaftsGeſellſchaften der einzelnen Provinzen, unter
Anhhrung des Vorſtandes der betreffenden Rennvereine, zu beſtimmen
haben!“ Abg. Bottler beantragt zu derſelben Poſition unter
Cap. 62 Titel 19 als Prämie für Pferderennen nur 28,900 Thlr. zu
bewilligen, ſodann unter einem neuen Titel 21 a zur Hebung der Rind
viehzucht und zwar als Prämie für Einführung und Züchtung beſſerer
Rindviehraſſen, ſowie zur Aufſtellung muſtergültiger Zuchtſtiere den
Betrag von 25,000 Thir. zu bewilligen. Ferner beantragt zu Titel
19 Abg. Rohland: in Titel 19 die Ueberſchrift „zu Prämien beim
Pferderennen und andern dahin gehörenden Zwecken zu ſtreichen und
dafür zu ſetzen Tit. 19 „Zum Ankauf von geeigneten Beſchälern zu
Vermehrung der Beſchälſtationen 51,000 Thlr. Die Abgeordneten
Dr. Lutterot h. und Graf Renard ſprechen ſich gegen die Anträge
aus Der letzte Redner hält einen längeren Vortrag über Vollblut
und Veredelung der Pferderaſſen, über die Nothwendigkeit der Pferde
zucht für Mobilmachungen über den Competenzkonflict zwiſchen Kul
tus und landwirthſchaftlichem Miniſterium in Bezug auf krankes Vieh,
über Wettrennen u. dergl. m. und giebt dem hohen Hauſe häufige
Gelegenheit zur Heiterkeit. Abg. Rohland vertheidigt vom volks
wirthſchaftlichen Standpunkt aus ſeinen Antrag und wiederholt die
Behauptungen des Vorredners, indem er deſſen luxuriöſe Anſprüche
zurückweiſt; die Kaſſen der Steuerzahler, die Groſchen der Arbeiter
ſind nicht da um nobele Paſſtonen zu befriedigen. (Murren rechts,
Bravo links.) Miniſter v. Selchow bittet um Bewilligung der
Summe Luxus werde damit nicht getrieben ihre Verweigerung wäre
ein „Schnitt“ in die Pferdekultur; denn mit dem Rindvieh werde
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man nie das leiſten was mit dem Pferde (Große Heiterkeit)
Abg. v. d. Marwitz ſpricht über den „SportSinn“, der dem

Abg. Rohland abgehe. Abg. Biedenwe g vertheidigt ſeinen An
krag, mit deſſen Tendenz ſich Miniſter v. Selchow in ſeinem erſten
Theile einverſtanden erklärt. Abg. v. Saucken-Julienfelde er
klärt ſich für die Forderung der Regierung und beklagt den Mangel an
Vollblut „wollen Sie die Kavallerie leiſtungsfähig erhalten dann
ſtimmen Sie für die Regierungsforderung.“ Die Abſtimmung ergiebt
die Annahme der Regierungsforderung (dafür die Eonſervativen und ein
Theil der Nationalliberalen) und die Annahme des erſten Theils des
Antrags Biedenweg. Es werden ferner bewilligt: Tit. 20. Praämien
für die Züchtung von guten Mutterſtuten und für beſonders qualifizirte
PrivatZuchthengſte 12,550 Thlr. Tit. 21. Fohlenweiden 1054 Thlr.
DTit. 22 u. 23. Deichweſen 65,666 Thlr., Tit. 24. Penſionen und Un
terſtützungen für Wittwen und Waiſen von Beamten, ſowie außeror
dentliche Unterſtützungen für penſionirte Beamte 3472 Thlr.

Es folgen: Einmalige Ausgaben, darunter Tit. 5 „Ankauf
und Errichtung eines Dienſtgebäudes für das Miniſterium, für das
land wirthſchaftliche Muſeum und die landwirthſchaftliche Lehranſtalt
50,000 Thlr.“ Die Abgg. Dr. Lutteroth und Knapp beantragen: „die
ſen Poſten von 50,000 Thlr. von dem Etat abzuſetzen“; während die
Abgg. v. d. Marwitz, Metſcher und v. Saucken Julienfelde dieſe 50,000
Thaler zum „Ankauf und zur Einrichtung eines Grundſtücks für das
land wirthſchaftliche Muſeum und die land wirthſchaftliche Lehranſtalt, als
erſte Rate“ bewilligen wollen. Die Abgg. Hr. Lutteroth, Twe
ſten und Dr. Virchow ſprechen für die Streichung der 50,000 Thlr.
während die Abgg. v. d. Marwitz, v. d. Heydt, v. Kardorff und
wiederholt der Miniſter v. Selchow für die Bewilligung eintreten.
Bei der Abſtimmung werden die 50,000 Thlr. abgelehnt. Die fer
neren Titel des Kap. 12 werden nach einigen Bemerkungen der Abgg.
Dr. Braun (Wiesbaden) und Graf v. Wintzingerode wegen Er
richtung eines pomologiſchen Jnſtituts nebſt Muſtergarten in Geiſenheim

ohne Weiteres bewilligt und nunmehr ein Vertagungs- Antrag ange
nommen.

Nächſte Sitzung morgen Vormittag 10 Uhr. TagesOrdnung
Die Anträge der Geſchäfts Ordnungs Commiſſion bezüglich des

Schreibens der Abgg. Ahlmann und Krüger. 2) Bericht der Geſchäfts
Oxdnungs-Commiſſion über die Gültigkeit des Mandats des Abg. Gra
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ſen v. Weſtarp.
Abg. v. Puttkammer.) 3) Fortſetzung der Vorberathung des Etats

für das Jahr 1869. Schluß gegen 4 Uhr.
Vermiſchtes.

[DOer Cultus- und Unterrichtsminiſter in Sachſen
und Preußen. Unter dieſer Aufſchrift bringt die „Spenerſche Zeitung
einen ſehr beherzigenswerthen Artikel, der dem ſächſiſchen Miniſter das
größte Lob ſpendet, weil derſelbe in ſeiner Verwaltung ſtrenge Ge
rechtigkeit übe und nur die Tüchtigkeit, nicht aber die ſogenannte gute
Geſinnung anſehe, ein Verfahren, welches auch im Allgemeinen die
wohlthätigſten Folgen äußere. Der Arttkel des Berliner Blattes
ſchließt mit folgenden Wörten: „Die Geiſtlichen Sachſens, ältere und
jüngere, von beiden Richtungen vertragen ſich und verketzern ſich nicht,
denn ſie achten und pflegen die Wiſſenſchaft, und hört man ſie dispu
titen, dann ſuchen ſie ſich mit Beweiſen und mit Gelehrſamkeit, aber
hicht mit Formeln und Bannſprüchen zu überzeugen Als jüngſt Hr.
rof. Kahnis in Leipzig, der vollſtändig der Hengſtenbergiſchen Rich
ung angehört, aber ein grundgelehrter Forſcher iſt, ſeinem wiſſenſchaft
lichen Unterſuchüngstriebe folgend Zweifel an der Genauigkeit des
Textes im Römerbriefe veröfſentlichte, wodurch vielleicht einer oder der

fiel dieandere „locus classicus“ der Orthodoxie wankend wird, fi
Die Unpreußiſche Orthodoxie über ihn als einen Abtrünnigen her.

parteilichkeit der Wiſſenſchaft will Denen nicht in den Kopf, r
der Wiſſenſchaft nicht viel halten. Widerlegt hat Herrn Kahnis Kei
ner, ſo viel wir wiſſen aber als ein Abgefallener hat er herhalten
müſſen obwohl er doch ganz derſelbe Mann geblieben der er vorher
war. So viel vom Königreiche Sachſen wo man wie geſagt mit
der vberſten Verwaltung der geiſtlichen und Unterrichts Angelegenheiten
ſehr zufrieden iſt. Wir haben noch viel mehr Veranlaſſung, auf dieſem
Gebiete Frieden in dem großen Preußen herzuſtellen, als im kleinen
Sachſen Mißgriffe bei uns werden an die große Glocke geſchlagen
Die einſeitige Bevorzugung der Orthodoxen in Hannover Heſſen,
Naſſan, die Einführüng eines Lehrbuchs, das einige alberne Stücke
enthält, die Octrovirung eines Geſangbuchs mit veralteten Liedern,
macht Aufſehen durch ganz Europa und wozu ſetzt man ſich ſolchen
nachtheiligen Urtheilen aus Sind das Aufgaben für einen großen
Staat und ſeine Regierung in Cultus- und Unterrichts Angelegenheiten,
daß man die Linie der Rechtsglaäubigkeit erforſcht bei Geiſtlichen,
Hirectoren und Schullehrern? Die beſten Abſichten der Regierung
machen ſich ſofort verdächtig und werden ins Gehäſſige gezogen, ſobald
man Tendenz dahinter wittert. Und durch Tendenz haben ſich Eichhorn,
Raumer und Mühler geſchadet. Darum ſtellen wir das Beiſpiel des
kleinern Staates unter ganz gleichartigen Verhältniſſen auf. Gerech-
tigkeit Werthlegung auf Gelehrſamkeit und Tüchtigkeit, das ſind die
Mittel, um die Gegenſätze unſchädlich zu machen und zum Frieden zu
führen, und um die öffentliche Meinung zu befriedigen, die ja mit
Recht in Preußen mißtrauiſch geworden iſt.

Zum Unglück auf der Böhmiſchen Weſtbahnſ theilen
die „N. L.“ die bisherigen Reſultate der Disciplinar- Unterſuchung mit.
Dieſen zufolge ſoll es ſicher geſtellt ſein, daß dem Maſchinenführer des

(Für die Gegenſtände ad 1 und 2 iſt Referent der

die von

Laſtzuges, durch welchen der Perſonenzug verunglückte, durchaus keine
Schuld an dem entſetzlichen Ereigniß beigemeſſen iſt, da er nicht nur
mit der größten Vorſicht fuhr und Angeſichts des drohenden Zuſam
menſtoßes noch Gegendampf gab, um mit eigener Lebensgefahr den
Zug wenn noch möglich zum Stehen zu bringen, ſondern auch nach
dem furchtbaren Zuſammenſtoß noch durch ſeine Geiſtesgegenwart grö
ßeres Unglück verhütete, indem er obwohl in Folge der Erſchütterung
in den Schnee unter die Trümmer der zerſchmetterten Waggons ge
ſchleudert, dennoch nach kurzer Betäubung nochmals zu ſeiner Maſchine
eilte und das Feuer aus derſelben entfernte. Dadurch beugte er der
Gefahr vor, daß der ſpringende Dampfkeſſel zu der gräßlichen Scene
auch noch den neuen Schrecken eines alles ringsum ergreifenden Bran
des geſellt hätte. Nicht ſo vorwurfsfrei ſoll aus der vorläufigen Dis
ciplinarunterſuchung der Oberconducteur des Perſonenzuges hervorgegan
gen ſein. Es liegt zwar zu Tage daß derſelbe, als der Zug in der
Schneewehe ſtecken blieb, ſowohl zur Freimachung der Bahn alles Zu
treffende angeordnet, wie auch die Wächter der Strecke, auf welcher der
Laſtzug nachkommen mußte von dem Unfall in Kenntniß ſetzen ließ
dagegen fällt ihm aber zur Laſt, daß er mit Außerachtlaſſung der
Dienſtinſtruction, welche es den Conducteuren und Maſchinenführern
zur Pflicht macht, bei augenſcheinlicher Gefahr die Paſſagiere zum Aus
ſteigen aufzufordern, dies unterlaſſen, ja ſogar das Oeffnen der Wagen
thüren nicht geſtattet hat, als die Paſſagiere ſelbſt auszuſteigen verlang
ten. So weit lauten die Mittheilungen über den Stand der Discipii
narunterſuchung in den „N. L.“, denen wir natürlich die Verantwor
tung für die Richtigkeit derſelben überlaſſen müſſen.

Der bekannte Urgeſundheitsapoſtel Ernſt Mahner hat am
letzten Sonntag in der Weſer bei Bremen eine Vorſtellung gegeben
Vorab hielt er auf dem Oſterdeiche, wo ſich eine unabſehbare Menſchen
mengereingefunden hatte, eine Anſprache dann begab er ſich in ein

Boot warf ſſich. dort unter dem zweifelhaften Schutze eines Regen
ſchirms in das nöthige BadeAnſtaltsCoſtüm, ſprang herzhaft in den
Fluß, ſchwamm eine Strecke darin fort und zog ſich endlich, nach etwa
5 Minuten, wieder in ſein bei dem herrſchenden Winde jedenfalls äußerſt
luftiges Ankleideverſteck auf dem Boote zurück. Die „Urgeſundheits
lehre“ A 6 Grote fand übrigens unter dem verſammelten neugierigen
Publicum reißenden Abſatz. Nächſten Sonntag will er die Schwimm
fahrt wiederholen, die beim erſten Male wegen eines Defectes am
Schwimmgürtel abgekürzt worden war.

Neapel, d. 22. November. Die Laven des Veſuvs haben
eine der Straßen zwiſchen San Sebaſtiano und San Giorgio a Ere
mano unterbrochen; der Strom gegen Foſſo di Faraone iſt ſtarker ge
worden dafür hat derjenige gegen die Novelle abgenommen. Jn der
Vetrana iſt eine neue große Maſſe Lava angekommen. Der herrliche
Caſtanienwald bei dem Foſſo di Vetrang war eines der erſten ſchmerz
lichen Opfer welche die Lava verſchlang. Die Gefahr für San Gior
gio erſcheint jetzt nicht mehr ſo unmittelbar drohend. Unter der Lei
tung des Präfecten ſind für alle Fälle Maßregeln ergriffen, und eine
Diviſion Truppen und ſtarke Corps von Sicherheitsmannſchaften ſind
zum Dienſt commandirt

kauft werden.Bekanntmachungen. im Gaſthof zum „Mohr“ hier auctionsweiſe ver
Das Dorfgericht
in Giebichenſtein

Kapital Geſuch.
6000, 4000, 3000, 2500, 2000, 400 u. 200

werden auf Hypothek zu leihen geſucht durchNothwendiger Verkauf. Fried. Reinicke in Alsleben a/S.Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Conditor Bernhard Lorey zu

Giebichenſtein gehörige, daſelbſt belegene
und im daſigen Hypothekenbuche Band VI.
No. 232 eingetragene Grundſtück:

„Eine Parzelle des Planſtücks No. 203 von
22 Ruthen worauf ein Wohnhaus
erbaut iſt“,

dorfgerichtlich abgeſchätzt auf
2500

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 30. December 1I868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Ber
tram an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte

anzumelden.

Halle a/S. den 2. Septbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Auction.
Einige Gold u. Silberſachen, Wäſche, Bet

ten, Kleidungsſtücke, Möbel, Haus u. Wirth
ſchaftsgeräthe u. mehrere andere Sachen, darun
ter 34 Stück Bücher geiſtigen und 35 Stück
ſerſchiedenen Jnhalts, einige chirurgiſche Jnſtru
nente und Kompaß, aus einem Nachlaſſe
ſrrührend, ſollen

Montag am 30. d.,
von früh 9 Uhr ab,

Ritterguts Verpachtung.
Ein Rittergut in beſter Pflege des Leipzi

ger Kreiſes, 100 Acker Land unter dem Pfluge
und ſchönen Gebäuden, iſt Fa milienverhältniſſe
halber ſofort in Pacht zu übernehmen. Der
Pacht iſt billig und ſind nur 4000 zur
vollſtändigen Uebernahme erforderlich. Anfra-
gen werden unter Chiffre R. P. 109. poste
restante franco Leisnig erbeten und umge-
hend beantwortet.

Windmühlen Verkauf.
Eine in einer vorzüglichen Mahllage befind

liche Bockwindmühle mit zweiſtöckigem Wohn
hauſe, Scheune, Garten, Stallung und 3 Mor
gen Feld, ſoll unter günſtigen Bedingungen
verkauft oder gegen eine Gaſtwirthſchaft ver
tauſcht werden. Auskunft ertheilt

Querfurt. C. Kölbel.
Guts Verkauf.

Erbtheilungshalber ſoll das in Panitzſch bei
Leipzig befindliche Gut Nr. 4 d. Brd.-C., mit
24 Ackern 225 Ruthen Feld des beſten Weizen
u. Roggenbodens, alles in einem Plan gelegen,
ſowie 2 Acker 28 Ruthen der ſchönſten Parthe
wieſen ſchönen Gebäuden und Hofraum mit
daran grenzendem großen Obſt und Gemüſe
garten, ſämmtlichem todten und lebenden Jn
ventar und noch vorhandenen Erndtevorräthen,
auszugsfrei unter günſtigen Zahlungsbedingun
gen baldigſt verkauft werden. Nähere Auskunft
ertheilt der Gutsbeſitzer Jacob daſelbſt.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
empfiehlt ſein Lager zwecdmäßiger Band agen.

Sombold Co. Leipzig,
Commissions- und Wechsel- Geschälft.

empfehlen ſich zum Ein und Verkauf von Werth
papieren ſowie zur Beſorgung aller ins Bank
fach ſchlagenden Geſchäfte.

RiIligste Conditionen.
Klagen, Klagebeantwortungen, Re

pliken, Dupliken, Appellations- Recht
fertigungen, Pacht, Mieths-, Liefe
rungs u. Lehrverträge, Geſuche und
Reklamationen, überhaupt ſchriftliche
Arbeiten jeder Art, fertigt

A. Magedorn in Halle,
Leipzigerſtraße 78.

S cFrankfurter 155. Geldlotterie,
höchſter Preis im glücklichen Falle

C

260,000 Gulden.
S Ziehung Iſter Klaſſe den 9. und 10. De
S cember. Ganze Looſe hierzu 3 13,
S Halbe 1 22 und Viertel zu 26

Die Looſen und Gewinnliſten Aſter Klaſſe
werden von mir portofrei überſandt.

D. F. RheinStaatseffecten- Geſchäft
in Frankfurt a/ M.

Moſel-Wein à Fl. 7 S u. Naum-
burger Wein à Fl. 6 empfiehlt

Otto Thieme.
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Bepötn Schmeerſtr. vchmeerſtr. eGegen baare Zahlung gelang es mir, einen bedeutenden Poſten Kra- Genfer T af chen hren
gen und Rad Fäntel zu kaufen bin daher ſchon im Stande, einen bei Peston in Berlin Kaſf
Kragen Mantel für 6 M einen Rad Mantel für 5 R u. d b ueine Morl Jacke für I S zu verkaufen. a er J a e eS Nur Schmeerſtr. bei G Schmeerſtr. HHündere ihren henen eS Auf meine Mürmna und Strasse bitte genau zu achtev. EylinderUhren, ſilberne, 4St, 2. Qual 4 e
e u e Cylinder-Uhren, ſilberne, 4St., I. Qual. 5 r.e S ChlindereUhren ſilb, m. Golbr. 2. Qual. 5e e m. Herrn 1. Qual. 5 ne er ſKlberne, mit GoldrandDer Bruſtleidenden Troſt. Anrer; ſb., nie Goldtant, 18 St. 7 r re

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Nene Wilhelm
J ſtraße 1. Kupfermühl- Bredow bei Stettin 2. September I868. „Vor
etwa 8 Jahren bezog ich von Jhrem vorzüglichen Malzextrakt. Die

anerkannte Heilkraft Jhres Bieres hat ſich damals bei meiner Frau,
h welche ſehr bruſtkrank war, einen Denkſtein dankbarer Erinnerung ge

ſetzt. Jett, da dieſelbe durch das Stillen eines Kindes wieder ſehr
ſchwach geworden iſt, hängt ihre ganze Hoffnung auf Geneſung an
Jh em Geſundbeitsbier Für beifolgende 3 Thlr. wollen Sie umgehend
die betreffende Anzahl Flaſchen ſenden Kornitzky, Lehrer. „IJch
erſuche E. W. ganz exrgebenſt, mir ein Pfund Malz GeſundheitsCho
kolade umgehend zuzuſenden, da ich ſeit einiger Zeit regelmäßig dieſe
EChokolade als Arzneimittel für meine angegriffene Bruſt
l gebrauche; ich werde ein Jnſerat in einem Lokalblatt über die wohl
thätige Wirkung Jhrer Chokolade einrücken laſſen, damit die hieſigen

größeren Handlangen ihr Augenmerk mehr anf dieſen koſtbaren Artikel
richten.“ Adolf Link, b. d. Bayr. Oſtbahn in Negensburg.

Die Niederlagen haben:

General Depöt: B. Lehren in el a/S. Bonbon Morſellen
und Choroladen Jabrik, Leipzigerſtraße 105.

n Güebichens ten Hr. I. Lehmann „Saalsehlösschen“, Ufer-Str. 2.
h Jn Landsberg b/ Halle Herr J. Tnoss.
In aninnbinrg a/S. Herr Albert Fai.
n Wordhanusen Herr G. eher

Weinabgepaßt und nach der Elle, als ZJimmerbelag empfiehlt in großer Auswahl zu

billigſten Preiſen e
Leinwand- u. Weiss waaren- Handlung.

Extra große fette Kieler Bücklinge, S. 7. und
10 immer friſch bei BoteN 2Um mit den Reſten meines Galanterie-Waar en- agers zu räumen ver
kaufe ſolche zu und unter Einkaufspreiſen aus, und empfehle davon zu bevorſtehenden
Einkäufen als paſſende Geſchenke

Gigarrenkasten, Nähkasten, Schmuck und UhrKästehen in
Polyſander u. ausgelegt; Giiies ein ar als: Lewoehter, Lachtlampen,
WVhrhalter, Aschenbecher, Wenerzenge, ſowie eine Maſſe anderer Artikel.

Brüderstrasse Nr. 16. Carl Haring.
Elegante W reterre raletote

ſür Herren und Knaben von 8 bis 20 Thaler
in großer Auswahl fertig und nach Maaß in

G 's fen.Manntaesi eals: Winter -Jaqueſs, Joppen und Westen, ſowie
Anzüge Von eins billigſt in großer Auswahl fertig
und näch Maaß in

L. Richters Wilial,
Gr. Ulrichsſtraſte 5.

Sehr ſchönen großtörnigen Argen St a Steingeaber, Tenepr. t e Sgr für Se ewe ten d Werther ars

Thlr. 13 Pfd., empfiehlt en
O. I. Wlebach, Es wird ſofort eine Bäckerei zu pachten ge

ſucht. Adr. unter K. Nr. 2. übernimmt Ed.

Anker, ſilb, m. Gold 15 St. prima d. 10
Anker-, Demi Chronometer ohne

Schlüſſel aufzuzie hen 2 etGoldene DamenCylinder-Uhren 12 ndehn
Goldene DamenCylinder, s St. 14 P iff
Goldene Damen Cylinder mit feinſt. r d

franzöſ. Email, 8 St. 16 tun
G. Dam. Cyl. m. dopp. Goldkapſ. SSt. 20 Seol
G. Dam.Cyl. m. Email u. dopp. Goldk. 21.G. Dam.Cyl. m. Emgil u. Diamant 8St. 25 15 9

Gold. HamenCyl. mit 8 Goldkap ſh. Peſt(Savonette) und Email 28 5 Peagtion
Goldene Anker, für Herren u. Damen

15 St. s n fürſndtſchaft
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Gold. Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24
G. Anker, m. 2 Goldkapſ. Savonette 322
G. Anker, m. 3 Goldkapſ., Savonette 37
Goldene Anker, DemiChronometer,

ohne Schlüſſel aufzuziehen 45
Für Repaſſage (Abziehen) 1. Thaler Prels

erhöhung bei mehrjähriger Garantie. D. Ein
großes Lager der echten Talmi- Gold Ketten
vom echten Golde nur durch die Goldprobe
zu unterſcheiden. Wegſtenketten 1,
3, 4, 5 Lange Halsketten 3,
5, 6, 7 Fabrik und Lager diverſer Uhren,
Goldwaaren e.

S Franco Beſtellungen werden gegenende er
Baareinſendung oder Poſtvorſchußz eben ſo prompt ene Erkle
wie bei perſönlicher Anweſenheit des Käufersheterun
ausgeführt das Nichtconvenirende bereitwilligſt e

umgetauſcht oder zurückgenommen. b zuPreis Courants ſende franco. chle, De

L. St in Berlinſten hab

vis a Vis.

Ia mnee,zu Damen Blouſen u. Ober Hemden,
Schwere weiße und farbige Flanelle zu Un

terröcken, n eFein engl. GeſundheitsFlane
vortrefflichen Qualitäten empfiehlt h

Wilh. Walter Leipzigerſtr. Nee
Stickereien

werden ſauber und gut gefertigt. r
Dietrich Leipzigerſtr. 24

Matthien-Plessy's Tint f t

t

beſitzt folgende werthvolle Vorzüge

I. Sie wird ſofort ſchwarz
2. Sie ſetzt keinen Bodenſatz ab
3. Jhre Farbe ändert ſich nicht;
A. Sie trocknet raſch 95. Sie wird nicht ſchimmlich
6. Sie greift die Feder nicht a

bildet keine Kreuſte.

be
er anget

m ein
ten

o

ients
Mor

Allein echt bei
A. Mentze, Schmeerſtr. 36.

Bau dentifrice, ehrerer
ügli ob Pdürgermivorzüglichſtes approbirtes Mundwaſſerirgermi

zur Conſervirung der Zähne, des Zahnſleiſhe Eskadr
gegen üblen Athem aus dem Münde. Es mad ſten
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem Zahnfleiſg! er An
die Farbe der Geſundheit bis ins höchſte Alte brdnet

ern, Sa

Blaſebälge bei Lamge's Sohns. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Fl. 7 bei A. entze, Schmeerſtr. 90



Telegraphiſche Depeſchen
Kaſſel, d. 26. November. Der Communallandtag hat heute

ne letzte Sitzung abgehalten. Der Vorſitzende, v. Biſchoffshauſen,
ſumirte in einem Rückblicke die Thätigkeit des Landtages und hob
wwor, daß alle Vorlagen bis auf diejenige, betreffend die Landescre
ſkaſſe, erledigt ſeien. Der Vorſitzende ſprach den Wunſch und die

1 M offnung aus, daß dieſe ſegensreiche Anſtalt dem Lande erhalten bleiben
herde. Demgegenüber erklärte der königliche Landtagscommiſſar, Ober

g. häſident v. Möller, er zweifle nicht, daß die Regierung die Anträge,
3 ſeiteſſend die Landescreditkaſſe, günſtig aufnehmen werde der Ober
7 ſriſdent ſprach ferner die Hoffnung aus, daß die nunmehr begrün

7 u an provinzialſtändiſchen Einrichtungen ſich ſegensreich weiter ent
10 e celn würden. Zum Schluß brachte der Vorſitzende ein dreimaliges
e auf Se. Majeſtät den König aus.
23 Jnſterburg, d. 26. November. Der Handelsminiſter hat an
12 adnet, daß die Vorarbeiten für die auf Staatskoſten anzulegende

ſſubahn von Jnſterburg über Darkehmen und Goldap nach Oletzko
angriff genommen werden, ſobald es die Witterungsverhältniſſe

auben.

Stuttgart, d. 26. November. (T. B. f. N.) Der Redacteur
e „Beobachter“, Dr. Carl Mayer, iſt heute vom Criminglamte we
u Ehrenkränkung des Grafen v. Bismarck zu 8 Tagen Feſtungshaft
i 30 Gulden Geldſtrafe verurtheilt worden.

Peſth, d. 25. Novbr. Jn der heutigen Sitzung der Reichsraths
hegation wurden die Anträge betreffend die Verminderung der Aus
n für den geheimen Fonds, ſowie bezüglich der Erſetzung der Ge

T hhdtſchaften in Dresden Stuttgart, Hamburg und Liſſabon durch Ge
52 M hefſtsträger, abgelehnt und dagegen die Anträge des Ausſchuſſes unver-
37 T hwert angenommen. Der Reichskanzler Frhr. v. Beuſt nahm wieder

hindern wollen und ihm dieſes auch gelungen ſei.
I Florenz, d. 25. November. (T. B. f. N.) Deputirtenkammer.

Fett Vice Präſidenten wurde Mordini, der Candidat der Rechten, ge
m hit. Von mehreren Seiten ſind Interpellationen über die Hin

tung Monti's und Tognetti's, über die päpſtliche Schuld und über
t 457 z Beziehungen zwiſchen Frankreich und Jtalien angekündigt. Der
be Miniſterpräſident Graf Menabrea erklärte, daß er die erſte Jnterpella
ihrein beantworten werde. Jn Betreff der beiden anderen, welche ge

enwättig aus Opportunitätsgründen nicht beantwortet werden könnten,
herde er dem Parlament zu geeigneter Zeit eine offene und unumwun
ene Erklärung geben. Cuſti fragte, welche Maßregeln die Jtalieniſche
ſegierung nach der neuen Herausforderung, welche das Papſtthum
irch die Hinrichtung Monti's und Tognettis gegen Jtalien gerichtet
ibe, zu ergreifen gedenke. Menabreg erwiderte, daß er ſich nicht ver

re he, welche politiſche Wichtigkeit dieſe Handlung der päpſtlichen Reerlin ung habe, und daß das Cabinet Alles, was es vermochte, aufge
ſten habe, dieſelbe zu verhindern. Bixio hob hervor, daß einer der

ſtraßen Verurtheilten ein Jtalieniſcher Bürger ſei, und fragte, warum
e Regierung die Hinrichtung zugelaſſen habe, die ſie um jeden Preis
itte verhindern müſſen. Es bedürfe einer kräftigen und entſchiedenen
ſolitkk, um das Papſtthum in ſeinen Schranken zu halten und der

n gegen
o prompt
Käufer

itwilligſ

emdenu herrſchaft Frankreichs über Rom ein Ende zu machen. Menabrea
zu An hate e theile die allgemeine Jndignation des Landes und des Par

e aber er proteſtire gegen die Behauptung, daß Jtalien von

99 *1127 Se iner fremden Macht eine Demüthigung erdulde und bitte, die
i e z über dieſen Gegenſtand, weil dieſelbe doch keinen Nutzen

S ne, abzubrechen. Es folgte jedoch eine ſehr lebhafte Debatte
n Pro ftigen Angriffen gegen das Papſtthum und Proteſten gegen die

r. 29 on den Galerieen mit lautem Beifall aufgenommen Correnti ſtellte
T trag, daß die Kammer, indem ſie die von dem Miniſterium ge

nter 4 Mißbilligung über die Handlungsweiſe der päpſtlichen Regie
ſeile, zur Tagesordnung übergehe. Die Motivirung des Antra
e einſtimmig, die Tagesordnung mit 147 gegen 119 Stim

ab angenommen. Der „Corriere delle Marche“ enthält einen Auf
cht; u einer Nationalſubſkription für die Familien der beiden Hinge-

n lorenz, d. 26. November. Jn den hauptſächlichſten Städten
t ens wird eine Adreſſe, welche einen Proteſt gegen die Hinrich

Monti's und Tognetti's enthält, zur Unterzeichnung aufgelegt.
s 186] Paag, d. 26. November. Jn ver heutigen Sitzung der Depu
rämiithnenkammer erklärte der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
Behör Berathung des Budgets ſeines Reſſorts, daß alle Gerüchte, betref

end die Unterhandlung eines Allianzvertrages zwiſchen Frankreich und
Von ahen Niederlanden ohne jede Begründung ſeien.

erkennu Paris, d. 26. November. „Patrie erfährt, daß die Seſſion
s geſetzgebenden Körpers wahrſcheinlich am 4. Januar eröffnet wer
n wird. Jn Compiegne wird morgen ein Miniſterrath ſtattfinden.

Madrid, d. 25. Noobr. Ein Dekret des Miniſters des Jn
n, Sagaſta, befiehlt die Neubildung, Auflöſung und Modiſikation
Phrerer Munizipaldiſtrikte und die Reviſion der FreiwilligenLiſten der

dwaſſ rgermiliz. Eine Correſpondenz erklärt die Nachricht, daß die Süd
nfleiſche Eskadre das Votum der Cortes abwarten wolle, um ſich für die

r. 36.

Es magſoſten Ereigniſſe zu erklären, für unbegründet. Der Marinemi
ahnfleiſgſer Abdmiral Topete hat die Reorganiſation der Marine Kadres an
hſte Altefednet.

zeerſtr.

ſtdas Wort und hob namentlich hervor, daß er durch die Verhand
en mit Rom nur einen Bruch der diplomatiſchen Beziehungen habe

ſche Jntervention. Die Reden wurden von der Kammer und

ſrſte Beilage zu 280 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchkelchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 28. November 1868.

Madrid, d. 26. November. „Jmparcial“ conſtatirt, daß dur
die Rührigkeit der republikaniſchen Partei ſich eine geheime Agitation
entwickele, der gegenüber es für die Anhänger der demokratiſchen Mo
narchie geboten ſei, aus ihrer bisherigen Unthätigkeit herauszutreten,

um ihre Kundgebungen denjenigen der Republikaner entgegen zu ſtellen
London, d. 25. November. (T. B. f. N.) Es ſind bis jetzt

615 en gewählt die Liberalen haben eine Majorität
von

Newyork, d. 25. November. (Per atlantiſches Kabel.) Aus
Südamerika wird gemeldet, daß an der Küſte von Peru und Chili
neuerdings wieder Erdſtöße wahrgenommen werden. Namentlich bei
Valparaiſo erinnert das Meer in ſeinem ganzen Ausſehen an den Zu

ſtand vor Ausbruch des Erdbebens im Auguſt.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Nov. Der Kronprinz und die Kronprin

zeſſin haben geſtern Abend ein Telegramm an den Ober Bürgermei
ſter Seydel erlaſſen, worin ſie unter herzlicher Anerkennung der großen
Verdienſte Schleiermacher's den Communagalbehörden von Berlin ihren
Dank ausſprechen für die ſchöne Feier ſeines Gedächtniſſes.

Das Finanzminiſterium hat faſt den ganzen Raum der neueſten
„Provinzial Correſpondenz“ in Anſpruch genommen. Das miniſterielle
Organ beſpricht in eingehender Weiſe die Verhandlungen über den
Lasker ſchen Antrag und bemerkt zum Schluſſe: „Die Antragſteller
ſelbſt hielten ihren Antrag nur in ſeiner nächſten Bedeutung aufrecht,
einerſeits in Betreff der Nothwendigkeit eigener Einnahmen für den

Norddeutſchen Bund, anderſeits in Betreff der demnächſtigen Verſtaän
digung über eine entſprechende Entlaſtung des Preußiſchen Staatshaus
haltes. In dieſem Sinne ſtimmte der Finanzminiſter dem Antrage bei,
behielt ſich jedoch die weitere Erwägung über die Art und Weiſe vor,
wie es möglich ſein werde, jene Verſtändigung zu treffen. Von dem
Hauſe ſelbſt wurde ſchließlich der Antrag der national liberalen Partei

überhaupt nicht angenommen. Die Berathung des Antrages hat jedoch
zur Klärung der betreffenden Fragen weſentlich beigetragen und wird
hoffentlich für die weitere Entwicklung der Finanzverhältniſſe des Nord
deutſchen Bundes nicht ohne Bedeutung bleiben. Die Männer, welche
im Abgeordnetenhauſe eine ſelbſtſtändige Finanzpolitik des Bundes be
ſonders lebhaft befürwortet haben, werden gewiß im Reichstage und
im Zollparlamente die Hand dazu bieten, die thatſächlichen Unterlagen
für eine ſolche ſelbſtſtändige Entwickelung zu ſichern. Je ernſter ſie die
Regierung hierin mit der That unterſtützen, deſto ſicherer wird auch die
in Ausſicht genommene weitere Verſtändigung über die Finanzverwal
tung des Bundes ſowohl wie auch über die Entlaſtung des Preußiſchen
Staatshaushaltes erfolgen.

Jn Bezug auf „Preußens Staatsſchuld ſagt daſſelbe Blatt
„Zieht man die Eiſenbahnſchulden von den geſammten verzinslichen
Schulden ab, ſo bleiben etwa 233 Mill. und dieſe allein laſten auf
dem ſonſtigen Staatsvermögen und auf der Steuerkraft des Landes
Jm Jahre 1820 betrugen die geſammten verzinslichen Staatsſchulden
206 Mill. es iſt alſo in 48 Jahren eine Vermehrung von nicht voll
27 Mill. eingetreten. Berückſichtigt man, daß der Umfang des Staats
gebiets ſeitdem um mehr als die Hälfte des frühern zugenommen hat,
berückſichtigt man die Zunahme der Bevölkerung die geſteigerte Ge
werbsthätigkeit auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens, ſo wird man
anerkennen müſſen, daß die heutige Staatsſchuld auf die heutige Be
völkerung der Monarchie einen erheblich geringeren Druck übt als die
Staatsſchuld vom Jahre 1820 auf die damalige Bevölkerung des Staats.“

Das am Donnerstag angenommene Geſetz über die Denuncian-
tenantheile lautet:

Die Antheile, welche nach den beſtehenden Vorſchriften für die Entdeckung und
Feſtſtellung vder Anzeige von Zuwiderhandlungen gegen Beſtimmungen an
den in Folge deſſen verhangten Geldſtrafen oder dem Werth konſiszirter Gegenſtände
gewahrt werden, ſollen vom Jahre 1869 ab wegfallen.

Der jüngſt im Abgeordnetenhauſe als wünſchenswerth bezeichnete
Erlaß einer Strandordnung wird, wie wir mit Beſtimmtheit erfahren
zunächſt den Bundesrath und dann den Reichstag in der nächſten
Seſſion beſchäftigen. Die Vorarbeiten ſind ſchon in der letzten Seſſion
des Bundesrathes eingeleitet worden und ſchon ziemlich weit vorge
ſchritten.

Nach der „Ztg. f. N.“ hat die nationalliberale Fraction des Ab
geordnetenhauſes über die Organiſation der Verwaltungsbehörden
in der Provinz Hannover ſich am 23. d. M. ſchlüſſig gemacht. Es
wurde mit großer Mehrheit auf Vorſchlag v. Bennigſen's beſchloſſen,
principaliter eine Regierung für die ganze Provinz anzuſtreben und
wenn dieſe bis zum neuen Etatsjahre nicht zu erreichen ſteht, die be
ſtehenden ſechs Landdroſteien im Pauſchquantum zu bewilligen. Uebri
gens hielt man zunächſt eine commiſſariſche Prüfung des Gegenſtandes
für das Geeignetſte und wird ein darauf gerichteter Antrag im Hauſe
geſtellt werden. Endlich war die Fraction der Anſicht, daß auf Grund
des 9. 96 der Verfaſſung, lautend: „Die Competenz der Gerichte und
Verwaltungs Behörden wird durch das Geſetz feſtgeſtellt“, die Reguli
rung der Zuſtändigkeiten der neuen Regierung nur im Wege des Ge

ſetzes erfolgen könne.
Der vereinigte Gemeindekirchenrath der Jeruſalemer und Neuen

Kirche hatte bekanntlich den Lisco'ſchen Synodalbericht, der den An
laß zum „Berliner Kirchenſtreit“ gab, zu mehrerer Verbreitung auch

als kirchlichen Jahresbericht für die Gemeinden ausgeben laſſen. Wie
in der neulichen Sitzung des „Unionsvereins“ vom Prediger Müller

e c



mitgetheilt wurde, hat das Conſiſtorium den Vorſtand der Kreisſynode
beauftragt, dem Miniſterium Gemeindekirchenrath und Kirchenvorſtande
ſeine Mißbilligung dieſes Verfahrens auszuſprechen.

Jn der Proceßſache des Dr. Oühring wider den Geh. Ober-Re
gierungsrath Wagener iſt heute das erſte Erkenntniß vom Kammerge
richt abgeändert und der Verklagte nach dem Klageantrag (Schaden
erſatz nach Abſchätzung von Sachverſtändigen) verurtheilt worden.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ veröffentlichte zwei inſpirirte Artikel
über Rumänien und Ungarn, denen abgeſehen von der darin liegenden
Abfertigung des Hrn. v. Beuſt, eine größere politiſche Tragweite bei
wohnt.
ſie, und die zu ſeiner Bewegung in Anwendung gebrachten Mittel be
zwecken zunächſt die Verlockung der Ungarn zu einer falſchen Politik.
Wir hofſen, daß die ungariſchen Staatsmänner dieſe geheimen Zwecke
durchſchauen und ſich derſelben erinnern werden, wenn die Centraliſten
der ritterlichen, hochherzigen ungariſchen Nation welche vor Kurzem
noch als ein rohes Mongolenvolk in den Spalten der Organe dieſer Par
tei figurirte, mit Schmeicheleien und Liebkoſungen entgegentreten. Um
den ſchließlichen Zweck einer Sprengung des ungariſchen Reiches herbei
zuführen, werden die Vertreter der Centraliſation von den Ungarn die
Zuſtimmung für ein Bündniß Oeſterreichs mit Frankreich gegen Preu
ßen zu erlangen ſuchen. Iſt die preußiſche Macht durch das öſterrei
chiſch franzöſiſche Uebergewicht gebrochen, dann, hoffen ſie, hat auch
für Ungarn die letzte Stunde geſchlagen. Der Eentraliſation oder der
Fbderation ſtände dann nichts mehr im Wege „Wir ſtehen im
deutſchen Norden den politiſchen Zänkereien und Plänen der Parteien
in Rumänien zu fern, um ihre Bedeutung ermeſſen zu können. Er
ſcheinen ſie aber Ungarn bedenklich, wohl gar gefährlich, ſo iſt Preußen
gewiß der letzte Staat, welcher eine Störung des ungariſchen Nachbars
durch Rumänien auch nur entſchuldigen würde. Die Hoffnungen, die
Ungarn für ein Bündniß Oeſterreichs mit Frankreich gegen Preußen zu
gewinnen, ſind bei den Centraliſten Oeſterreichs in dem Maße geſtie
gen, als Preußen ihre Anklage wegen einer angeblichen Unterſtützung
Rumäniens gegen Ungarn nicht der Beachtung werth hielt.“

Gotha, d. 25. November. Die Civil-Ehen greifen in
neuerer Zeit hier immer mehr Platz; fünf ſolcher Ehen kommen gegen
wärtig beim hieſigen Stadtgerichte zum Abſchluſſe

Jtalien.
Trotz der Vorſtellungen welche die italieniſche Regierung, durch

Vermittlung der franzöſiſchen Diplomatie, bezüglich der beiden zum Tode
Verurtheilten, Monti und Tognetti, dem Papſte machen ließ, iſt das
Todesurtheil beſtätigt und vollſtreckt worden. Sofort bei ſeiner Ankunft
in Rom hatte ſich noch der franzöſiſche Geſandte Herr v. Banneville
für die Verurtheilten verwandt, aber auch er ohne Erfolg. König Victor
Emanuel ließ ſich dieſe Sache perſönlich ſehr angelegen ſein und hatte
einen dem Miniſterium des Auswärtigen attachirten Vertrauensmann
in dieſer Angelegenheit nach Rom geſendet. Die Hinrichtung macht in
Jtalien viel böſes Blut. Nachdem die Entſcheidung über Leben oder
Tod der Beiden ſo lange verzögert worden, hatte man allgemein auf
eine Begnadigung Seitens des Papſtes gerechnet. Die Journale ta
deln den Papſt und ſeine Regierung auf das lebhafteſte.

Aus der Provinz Sachſen.
Mühlhauſen, d. 23. November.

königl. Schullehrer- Seminars von Erfurt nach hieſiger Stadt ſcheint
es nun Ernſt werden zu wollen. Der von den Stadtbehörden der
königl. Regierung für den Bau des Seminar- Gebäudes offerirte Platz,
ein Areal von 11 Morgen Land, im Weſten der Stadt vor der Vor
ſtadt St. Nicolai belegen, iſt im Laufe der vorigen Woche vom Pro
vinzialSchulrath Trinkler beſichtigt und als geeignet zum Bau befun
den worden. Es ſteht daher zu erwarten, daß vorausſichtlich im näch
ſten Frühjahre ſchon der Bau des Seminars in Angriff genommen wird.

Aus Eisleben kommt der „Nordh. Ztg.“ von zuverläſſiger
Seite folgende Nachricht: Jetzt haben ſie (die Katholiken) das alte
Kloſter, ganz in meiner unmittelbaren Nähe, für theures Geld gekauft,
um wieder ein Nonnenkloſter darin zu etabliren. Solches anno
Homini 1868 in der Lutherſtadt Eisleben.“ Die „Proteſtantiſche“
Kirche hat mehr zu thun ſie muß ſich um Knak und Schleiermacher
zanken c. das Volk ſchläft

Woche eberſicht Preußiſchen Bank.
Activ a.

Gepragtes Geld und Barren 984,9000 Thlr.
2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſcheine e 1,733,0003) Wechſel Beſtande 72,148,000Lombgrd Beſtand 17,412,00059 Staatspapiere, verſchiedene m und Aetiva 15,946,000
aſſiva.

Banknoten im Umlauf a 143,224,000yeſiten? Kapltal len 20,554,0008) Guthaben der Staatskaſſen IJnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs 1,546,000Berlin, den 23. November 1868.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Direetorium.
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.

Herrwann. v. Können

Das ganze Getriebe der Hetzereien gegen Rumänien, ſagt

Mit der Verlegung des

3 Futz 12 Zoll.

Meteorolsogiſche Beobachtungen.
26. Rerbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

331,96 ar. L. 332,48 Par. L. 983,84 Par 332,89 Var,
1/38 Par. Z. 1,60 Par. L. 1,61 VPar, L. 1,53 Par.
87 pCt. 81 Et. 86 pEt. 85 pCt.2,5 G. Rm. 0,2 G. Rm. 0,7 G. Rm. 1,1 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten. n
Am 26. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin, égum. Himmelsanſicht

7 Mr. Königsberg 339,0 5,480. ſtark, bedeckt.S Berlin 334,4 2,6 O., mätzta heiter.SDorgau 331,8 2/2 080.,, maßig. heit., etw. Pes Haparanda (in bSchweden) 340,8 4,280., mäßig. bedeckt.
Petersburg 344,0 9,280., maßig bewölkt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 26. Novbr.Chevalier Gerſte 60— 58 pr. Scheffel 72 Landgerſte 52 651 4 pr. Sceſ

75 36- 35 Kartoffelſpiri?us, 8000 Tralles, loco ohne 90
16

Nordhauſen d. 26. November. Weizen 2 12 V bis 2 22
Gerſte 1 22 bis 2 5Roggen 2 V bis 2 10

Nafer 1 5 bis Rübsl pr. Etr. 11 Leindſ pr. Etr. 183
Branntwein vr. 180 Quart incl. Faß 29 30

Berlin d. 26. Novbr. Weizen loco 6074 vr. 2100 Pfd. nach Qua
lität bunt poln. 68 bez. pr. Nov. u. Nov. Dec. 61—60 61 bez. April
Mai 61 bez. Roggen loco 63 54 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Nobbht

54 bez. Nov. Dec. 52 bez. Dec. Jan. 51 52 bez. AprilMai 50 bez. Mai, Juni 50 51 bez. Gerſte große und kleine
46-56 pr. 1750 Pfd. Hafer loco poln. 83 ben
galiz. 31 32 bez. pr. Nov. 329, bez. Nov. Dec. u. Dee. Jan. 32
V bez. April Mai 31 bez. Erbſen, Kochwaare 66 72 Futter
waare 58-62 Winterraps 78—82 Winterrübſen 76 19bez. Rüböl loev ſlüſſiges 95/, bez. pr. Nov. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 9

bez. Jan. Febr. 97 bez. April Mal 9 bez. Leinodl loch
bez. Spiritus loco ohne Faß 15 bez. pr. Nov. 15e. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 168 bez. April Mai 1587

bez. Mai Juni 16 beſ. Junt Juli 16 bez. Weizen dedunverandert im Werthe, Termine Hehauytet, gekünd. 1000 ECtnr. Von Roggen
guf Termine war heute nur der laufende Monat in Deckung beachtet wofür ſich
der Preis bei knapren Abgebern um ca. pr. Wſpyl. höher ſtellte wogege
entfernte Lieferung ſich im Werthe nur ſchwach behauptete und ſogar vereinzelt b
liger anzukommen war. Der Deport hat ſich hierdurch wiederum vergrößert, Loco
wagre nür zu Kündlgüngszwecken umgeſetzt. Hafer loco eher billiger käuflich Ter
mine unverändert gekünd. 600 Ctnr. Nuböl fand gute Beachtung jedoch ſind die
Potizen nur wenig höher als geſtern. Mangels genügenden Abgebern beſchräyfte
ſich das Geſchaft in den engſten Grenzen. Auch von Spiritus war nahe e
beliebt und holte beſſere Preiſe, wogegen die anderen Sichten nur in feſter Hal
tung verharrten.

Breslau d. 26. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 147 Br.
S. Weizen weißer 70—83 gelber 70—76 Roggen 62 66
Gerſte 53 62 Hafer 37-41
Stettin d. 26. Novbr. Weizen 59--70 bez. Nov. 67 nom. Früh 669
66 bez. Roggen 52--54 Nov. 52 bez. Nov. Dec, 51 Br. Früh 50 60
bez. Rüböl 8 Br. Nov. 9 bez. u. Br., April Mai Br. G. Spf
xitus 147 Nov. 142, bez. Frühj. 155 bez.

Hamburg d. 26. Novbr. Weizen und Roggen flau. Weizen pr, Nov. 5400
Pfd. Nettso 128 Bancothaler Br. 122 G. pr. Decbr. 1197, Br. 119 G.
April Mai 116 Br. 115. G. Roggen vr, Novbr. 5000 Pfd. Brutto 989, Br.

G. pr. Dec. 95 Br. 94 G. Fr. April Mai 91 Br. 90 G. Hafer ſtille
Rubdl ſtille, loco 197 vr. April Mal 26 Spiritus ſtille. Wetter kalt.
and an de, d. 26. Novbr. Produktenmarkt geſchäftslos. Wetter feucht

e e
London, d. 26. Novbr. Aus NewYork vom 25. d. Abends wird pr. atlan

riſches Kabel gemeldet: Wechſelevurs auf London in Gold 109 Goldagio
Bonds de 1882 1127, Bonds de 1885 1082/, Bonds de 1904 106 Baum
wolle 25

Liverpool d. 26. Novbr. wenn sbericht.) Baumwolle Muthmaßl
cher Umſaß 15,000 Ballen. Preſſe ſtetig bei gutem Geſchaäft. Tages import 1002

Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz Feſt.Ballen davon Oſtindiſche 6043 Ballen.
MiddlingOrleans 11 middling Amerikaniſche 119, fair Dhollergh mide
s rn a e middling Dyhollerah 7 Bengal 7 Nen
air mra s good fair Oomra S pernam 11 Smyrna 9 Aegypttiſche 11 ſchwimmende Otleans e e e

(Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz davon für Speku
lation und Export 5000 Ballen. Preiſe ſtetig. MiddlingOrleans 11 middling
Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 8 Bengal 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 26. November Abends am Unterregtl
5 Fuß 8 Zoll am 27. November Morgens am Unterpeger 5 Fuß 8 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 26. November am neuen Pegel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 26. Novbr. 2 Ellen 8 Zoll unter 0.

xſe vom 26. Novbr. Königl.
P
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e eBerliner Konds und Geld Cours. Berliner Borie vom 2. 1868. S
7 7 andvriefe. S. Brief. Geld. Z. Brief. Geld.Fonds Esurſe. Brief. Sei t Wer re uldſa n h Brief. De A. r 90 Weßtpreußlſche, rittſch. 892 75

o ge Anleihe en ehe v Kur und Reumarkiſche 17 do.el. hat Anleihe v. 18659 5 D. e e e 32 119 do. e 85 do. do. 4 90e e e 1854 u. 1855 à 100 d 57 Ofſtpreußiſch 77 do. rn 1857 a Heſf. Pr Scheine s o 5 De e 842, vo a I 90,en 1869 a Kur un Peumdrkiſche g2 do a e 99 Rentend teſte
e en 1850 e e ren S Ppommerſche s 76 Kur und Reumarkiſchem. 1864 S e J 108/, e e e 84 Pommerſche 80n von 1867 e e a 96Ppoſenſche neue 858 Poſenſche 4 877d von 1850 u. 185- n e v S 32 76 Sächſiſche 4 S reußiſche. t 4 7i er Wo 83 iel on r e e n ine krdlih iſche h Sinſicht v von 1868 e Berl. Kaufmaunſchaft e a de en l See he

S OHiv. 66. Div.67. Jf.e Gold, Eilber und Paxiergeld. 4 o Gb 470 G Stargard? Poſe n.Peb I ar der 5 Sie n 29. G Cburing ſche e e r et d
e Plonſor St 16 G Fremde Banknoten b do. ne e eu e 9 G do. einlösbar in Livsis 99 z e e e 5ron o 0r See 857/, bz WarſchauBromberg e 4 61 b kl. 58 BWoleoned z e Solnſche Banknoten S Warſchau Wiener à 60 S. R. S s 59 bl riale Kuſſeſche Banknoten s b Wechſeleours vom Rovember. Zf.

dolars a Amſterdam 280 Fl. 10 Tage 21, 142 de 5u 1. ausl. Eiſenbahn Stantt r g ea e 2 Monat 21 142 bnMaſtricht Hamburg 300 Mk. 8 Tage 2 151 bztie Faß ſchen Maſtr Hamburg er s B o z Monat 2l ilteng-glele r. h 97 Lore Pfd. Sterl. 3 Monat 25 33 b5 nſterdam Rotterdam n d. e 300 Francs 2 Monat 2 80 ba ſh. Markiſche e o S Wien vſt. Wühr s Tage. bverlinAnhalt e is/ I. i a n do 150 J. 2 Monat 4 bQuo Gerlin/Gorlitz e. e Augsburg a Wahe. 199 7 JenaApril do Stamat Prirität e e be Frankfurt a. M. e V 100 Fl. 2 Donat 35 28 6
Sohn verlin Hamburg 860 be keipeigs 100 Thlr. s SagAvril Herlin et asdeburg n r r 2 Monatkleine Herlin Stettin n 71 be Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen 6 92 behe Shmiſche Weſtbahn e e re do. 1600 S. Rubel S Monat 6 b2 SreslauSchweidnitz Freien e 4 100 B Warſchau 90 S. Rubel s Tage 6 83
Futter VriegVeiſſe e d u 4 1259 v Bremen 100 Thlr. Gold s Tage 110 bee hl e e M h 100 etw bz u Bank und dte Actien. Div es. ſOiv. 67. f. 6

do. do 1127 b ItDeſſauiſche Landesbank 87l lwed Lofel S eneteht) e o v a e Deiner t Wer e et 156 6u do. StammPrkvritäts en e 110 b u G Berliner S delsSeelſchaſt 8 4 125 bz u G
a do. do. e e 78 z Braunſchweiger Bank 0 4 108, etw bzn och Erfurt Nordhauſen Se z Hremer Bank 8 4 111 Gdoggen do. do StammPrioritats e Loburger Credithank. 4 479 etw bür ſi Gallgiſche CarlLudwigs Bahn 79 Dansiger Privatbank 8 b 4 106 S
gegen Halle SorauGuben 9 51 b Darmſtädter Bank a 6 4 106 Poſt. bz u Gt bil Khangittau Tit. A. c 160 dp, Zettelbank 4 s 4 687 Bdw aehafen Bexbach es eiw be n Deſſaner Ereditbant e r. 25 BDer MärkiſchPoſener 534 b Z. t e ſuſchaft. s 84 121 Bud de o. o. StammPrioritätse a Geufer Bant e Je bze Magdeburg Halberſtadt e Heraer Hant 7 en de ds. Staimn Prive e a z Gothaer Privatbankt Mag ebntg Leides e d a n 112 Be Iit. B 7 s 138 b. et e 84 bl Mai ewiges S 74 e P iratbant e 7 u 2 112 Gc Leivz ger CredſtAnalt8 Weg e e z 4 877 b Laxemburget Bank e e 1047 Bh Deberſchleſſch Markiſche S de Magdeburget Privatbant eDeren e Zweigkahn Zu volle 70 Meininger Creditban t 1111025 etw bSo Sberbe en n Moldauer Landesbant o 176 volle 60Bſag erſc iſche An und 0. e n be Rorddeutſche Bant eun e Deſterreichiſche Eredit Anſtalt 5 72 102 bSetercelchiſche FrariStaatebahn e e h b Pommerſche RitterſchaftsBanr bn ferr. ſliche Skaatsbahn e e b Poſener ca albant. e 77 e a en St r e Stanm Peſt 72 n Bank a ie ken e 10 1072feich e h wer ufer Bahn. n e Hopotheken Verſicherung 7 etig SianimPrier e S San G JnierineSch s le 17n ARberniſche e u bz u G Schleſtſcher BankVerein a3 z 20 i 4 4N r e 27 b n Zan 4 4889 beinNahebahn 67 ze Ah Bahnen 82 DentſcheContinent.SasSeſellſch. uSeſan x un 5 etw bz

In und ausländiſche re Conr Oherhett S er Zf. änſha en e t J

midd h jaäſan Kozlow 5 VPe Aachen e e en e W do. m 87 S de Kerle Woroneſchlegyp e do. do. IV. Em. 87 S do. KurskKiew 5 80 bze Saft e 38 Haliz De Kdwige van S ch ee 72n r. n Lemberg Cuernowiter, 60 et dzuGn. 1 b 1 n rBerg Mark. cynv. L. I. G. 95 G II. S. 93 e Palderſ dte n t 5 e g a Wer r a S

e e do. Wittent, Stamm 8 de Suiſtenhege S l a a on v de do. Hrioritätse G 94 B do. II. Emiſſionv o B WainsLadwiashatener 5 100 G Chüringer convertirt. o 1d e Nledeeſchleſſch Martiſche S e d en e. 3 gw ba e Ser. 4686 do. J. Serie conv. uer 0, do. h Hreeg et a b v e t e 5 e. Werte S 6 ne ne en S o. V. Serie 42 94 B WarſchanTerespoler 78 be Gek. 79 Br S o Se in e. zl en n e Ausländiſche Fonds Sn auß h de e n. Sachſſche 5 Anſeſhe 5 harden Nordbahn de t. G. u. D. kl. Sadiſche Pram.Anl. v. 1867 4 100 zeren Be n Anral e e S J 507 va o S do. t. e 7 re Metalliques 5Sheres J e etw. in F. a 912 B National Anleihe 5 55 vne Seil Gdrlit v S d e e e S d Looſe d 1654 Bwar z 3 269 bz u do. Credit voſe v. 1858 83eriſche r h. g. Em. S e u wetere ichiſch Sraiz ſich en e B L vo e t S ba Dee.
r r b Peter ſüdl. Staatsbahn 8 220 be do. Logſe von 1864 do.ten geren e d. do. 6 Bondg 6 96 B do. Silb. Anl. von 1864 S er s

r e z o. do. oro 1875 S Kuſſ. Stieglis ſches Anlehe se ho. do. Pro 1876 do. W be 5 d4 bz 1877/78 6 S o. Engliſche 565 be u Sbe Sarbehe s do. do. 34 82 B do do. 59 v. 186 86 dz u GStaat garantirt 8 do. vol. v. 1862 l. S
I. Emiſſton a do. do. do. (Eng 2 D. Wdo. v. Staat gar 4 do. 59 A. v. 18660 Holl. S

Rhein Nahe Bahn gar do. do. do. (Engl.sdo. d. I Em. S 92 B do. Prämien Anleihe v. 5 i v
KuhrortTrefeld r. G do. do. v. 1886 2 95u e Lrefe W J len be e Anleihe e b See di

do do. U. Ser k. e z 0 80 b Dee. 80-



Bekanntmachungen.
Handels Regiſter.

In unſer Firmenregiſter iſt sub No. 78
Bezeichnung des Firmen Jnhabers:

Commerzienrath Funlius ICalI-
meyer zu Erfurt.

Ort der Niederlaſſung:
Erfurt, mit einer Zweigniederlaſ

ſung in Woßleben.
1 Bezeichnung der Firma

Mühlengeſchäft von

Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten

155., Frankfurter Stadt- I oiterie
deren Ziehung lIſter Klaſſe am 9. u. 10. Decbr. 1868 ſtattfindet,
die planmäßige Einlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. ganzes Loos,
pr. Loos, 26 Sgr. pr. Loos, direkt zu beziehen von den

Hanpt- Collectenrs

E. Fuld C in Frankfurt g. M.

ſind Looſe gegen
I Thlr. 22 Sgr.

Gutsbeſ

imGebr. Kallmeyer, An u. Verkauf aller Staatseffeeten und AnlehensLooſe, mFerner in unſer Prokuren Regiſter sub No. 3: Coupons e.

der Fabrikant Richard RKall- (nichte n r s e tals Prokuriſt der vorbezeichneten weignieder Slaſſung Mein Lager Geraer reinwollener leiderstoſffe halte den Da vor demzufolge Verfügung vom 20. am 21. Novbr. er. men in vorzüglicher Auswahl zu äußerſt ſoliden feſten Preiſen angelegentlichſt empfohlen zimmer

eingetragen worden. Werd. Tombo, Steinweg 4, parterre. ſſeiligterQuerfurt, den 21. Novbr. 1868. J in Kenne Gummi- und Kutta-Percha- Waaren: eA ti Platten, Schnuren, Schlänche zu Waſſer, Dampf, Gasleitungen ec., Luft unuetton. Küssem, Misbeutel, Saughütchem, waſſerdichter Gunnmnileinwand zu in
e e We e b d. Bettunterlagen c. empfiehlt in größter Auswahl billigſt ne

von Nachmittag r a ein äverkaufe ich im a der hieſigen Königl. Leipyigerſt. 103. er el. Behme, im „gold. Löwen. n
isgerichts Commiſſton i e S 2Gaſthofe u e ehe ſchen Die Stettiner Preßhefen Fabrik, Kon
einen neuen einſpännigen Leiter u. einen Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. A7T,kleinen Jagdwagen, S Federbetten, einen empfiehlt täglich friſch gepreßte Preßhefe

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

t vorzüglicher Gährkraft à Pfund 6 Sgr. Den MitSchreibſekretär, 2 Kleiderſchränke Dut. Herren Händlern wie Backern bedeutenden Rabatt. Beſtellungen nach außerhalb werden lage zu
Rohrſtühle, 2 Tiſche und 2 Bettſtellen ſchon bei Poſten von 3 8 ab Prompt ausgeführt und das Porto vergütigt. kanntma

iſtbietend ſoforti z Gr e ſh ehe n Senchng n n Stickenei Reeller Tauſch. ung
Cönnern, den 24. Novbr. 1868. empfiehlt in großer Auswahl bill. Preiſen Ein ſchönes Landgut bei Wurzen, 30 Acke n ape

Der Gerichts Actuar ournaltaschen, Briefmappen, Areal, ſoll auf einen Gaſthof in v Stadt reits im
Fechner. Garderobenhalter, Sehſüsselhalter, ein Hausgrundſtück bei Leipzig, 550 Er ich, ſo

S Cigarrenkasten Kartenpressen trag, ſoll auf eine rentable Waſſermühle odet noch EiBekannt achun Gaſthof mit Feld vertauſcht werden. NäheresMmarpung. Aschenbech F men hatAschenbecher, euerzeuge t dasUnter den im Termin bekannt zu machenden eilt das Agentur Geſchäft von J. Finger,
Bedingungen ſoll Montag den 30, Novbr. d. n e r TJ. Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zum „gol alender, ermometer, z epee edenen Löwen zu Brehna ein in ver lebhaf Paortemonnaies, Gigarren-tuis, S ſ. rpen, Sreſſen, Portekpée's, ſeltene u

e g z Silber und Kupfermünzen werden zu den allerren trage ebendaſelbſt belegenes ganz es busshänke SFcloehgtänder, höchſten Preiſen gekauft 4 Kuhgaſſe 1 Florer
Hausgrundſtück nebſt Seiten und Hintergebäu Brieftaschen, Visgites, Brillenfutterale, Fue l So
den, dazu gehörigem Hausplan von circa e Steinkohlen, Böhmtſche BraunkohDazu gehörigem Hausp a 2 1o4. O. KLau gMorg. Größe und noch ein Morgen Feld dazu Leipzigerſtr. 104. h ä. fen beim Amtmann Schulze, Fuhe
im Auftrage des Beſitzers durch den Unterzeich R 73 r mnst eine Magdeburgerſtraße Nr. 5. 5 h
neten meiſtbietend verkauft werden. Die Ge An r e e ſche wbäude e a zit ne e n e Strohsohlen, Cotillon- Orden als: Vnungen nebſk Zubehör und ſind zu jedem elie e erbigen Geſchäfte paſſend. Kaufliebhaber werden Pngl. P atentsohlen, e re en de i erg
zu obigem Termine ergebenſt eingeladen. billi e meerſtr. 36.Brehna, den 19. l billig bei u.vorenz, Agent.

Hols tefner ſniiiaa—nitaa«uaad IchBäckerei Verkauf. Familien Nachrichten

e 8 m u derVer änderungshalber ſoll eine hierſelbſt bele r Es e zgene, vor einigen Jahren neu maſſiv erbaute empfiehlt für regelmäßige Abnehmer in vorzüg Inteindunge Anzeige. Tee
Und im ſchwunghafteſten Betriebe befindliche licher Qualität zu Fabrikpreiſen e Geſtern ne S Uhr wurden wir unter erkaufe

Se e e e e em gehörigen Scheune ſHleunigſt 8 ben Kreneben en Bekanncen héerdeure efreier Hand verkauft, und kann ſofort übernom Locomobilen benſt mittheilen e
men werden. Lindau den 26 November 1868 EinJeßnitz i/A., den 25. e 1868. jeder Art und Größe Paſtor H. May und Fran Anna geb. Lutze. Stuben

Der Kreis rich ſobote Hahn offerirt auch hält ſtets einige vorräthig die Todes Anze gbäude
S Maſchinenfabrik Eiſengießeret und ezetge. wo Anh

Keſſelſchmiede von Geſtern (26. Nachmittag 4 Uhr ſtarb unſer GeſchäftKapitalgeſ ch e öhrig a heißgeliebter Max im Alter von 13/, Jahren. verkaufe
Ein Kapital von 4000 wird zur ſten s ris S S G. Klapproth und Frau. kl. SteiHypothek auf Acker Grundſtücke zu pCt. m Sudenbürg Magdeburg Todes Anzeige d

Zinſen zum 1. Januar k. J. zu leihen geſucht. Eduard Meckert, Am 25. Novbr. früh 89, ühr ſtarb plötzlich Jn eUnterhändler werden verbeten. Näheres wird große Ulrichsſtraße Nr. 35, und unerwartet unſer guter Bruder, Schwager, ſehenen
mitgetheilt auf Anfragen unter A. B. abzug. 60ldfische Dnkel und Groß Onkel Ernſt Gottlob Ker“ frequent
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. empfiehlt billigſt, ſten im Alter von 69 Jahren und 10 Mona Vven gr

Bäcker t V rkauf n ſage größerer Poſten bedeutenden ten am Lungenſchlage. m
e Rabatt. Unm ſtille Theilnahme bitten IährliEine lebhafte Bäckerei mit guten Gebäuden e e See S einahnt gen fur r e Aetznatron z. Seifekochen, len lerkh nd Halle JV n et et e en e bei Melnbold G Co., Leipzigerſtr. 109. Todes- Anzeige. i Kuß

e 8 e Lieben Verwandten und Freunden zeige iK J T ſte heit g. e engert u We N vllsdo r. tiefbetrübt an, Gott e v e
deburg Knochenhauerufer 389 „„Honntag den 29. Novbr. ladet zum Wurſt An nniggeltebte Frau, hriſtiane Beſſe r
r. feſt und Ball ergebenſt ein DHreſcher. geb. Nebel, im Alter von 55 J. 10 M. plötz- ſollen iEin Haus mit 2 Laäden, Mitte der Leipziger lich und unerwartet zu ſich gerufen hat. Dorf r
Str., iſt veränderungshalber unter günſtigen Be Gleorgsburg be Oönnernm. Um ſtilles Beileid bittet Erlen v
dingungen zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed. Sonntag den 29 Novbr. Concert. An der Cantor Weſſer und Kinder. meſſer,
Stückrath in der Exped. d. Ztg. fang 3 Uhr. Entree 2 u Fr. Maaß. Maſchwitz, den 26 November 1868 bietend
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Zweite Brilage zu 280 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'lchen Verlage).
Halle Sonnabend den 28. November 1868.

e

RetourSendungen.
Ein Packet, ſign. IV. H., 38 Pfd. 15 Loth

ſhwer, an Wilhelm Heinrich in Lindenau
bei Leipzig.

Halle a/S., den 26. November 1868.
Poſt Amt.

Konkurſe über das Vermögen desJn dem
Gutsbeſitzers
ſchitm bach iſt zur Verhandlung und Beſchluß
faſung über einen Akkord Termin auf

den 30. November er.
(nicht„den 30. December, wie in Nr. 275

d. Ztg. unrichtig angegeben)
Vormittags 10 Uhr

er dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
nmer Nr. 17 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten For
derungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothe
hnrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs

echt in Anſpruch genommen wird, zur Theil
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord
berechtigen.

Eisleben, den 16. November 1868.
Konigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.

Mit Bezugnahme auf die in der erſten Bei
lage zit Nr. 279 dieſer Zeitung enthaltene Be

kanntmachung des K. Kreisgerichts zu Merſe
burg vom 16. d. M. erkläre ich hiermit

daß ich die auf meinen Grundſtücken bei
Knapendorf befindliche Braunkohlengrube be

reits im Juni 1866 verkauft habe u. daß nicht
ich,
noch Einkünfte, aus dieſer Grube zu beziehen

hat. Franz Dieß,Polizei Seretär a. O

Große Auetion
i von,

Florentiniſchen KunſtMarmorſachen.
Sonnabend den 28. Novbr. Vor

mittags von 10 Uhr bis Abends
s Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. S
eine Partie prachtvolle Florentini-
ſche weiße und bunte Marmorſachen,
als: Vaſen, Fruchtſchaalen, Nippſachen, Salon

verzierungen u. dgl. m.J. H. Brandt,Kreis Auct. Commiſſar u. ger. Taxator

„Hanusverkauf.
Jch bin Willens, mein Strohhofsſpitze Nr. 28

an der Saale beleg. Grundſtück 7 Stuben 7
Kammern 6 Küchen, 3 große Werkſt. bedeu
tende Bodenräume u. Hofraum enthaltend, zu
verkaufen. Den größten Theil der Kaufgelder
will ich darauf ſtehen laſſen. Näheres bei

Th. Cammerrath, Liliengaſſe 10.
Ein neu gebautes Haus, worin 4

Stuben, Kammern, Küche u. ſ. w., mit Stall
gebäude, Hof u. Garten in einem großen Dorfe,
wo Anhalteſtelle der Eiſenbahn, paſſend für jeden
Geſchäfts u. Handwerksmann, ſofort billigſt zu
verkaufen durch J. G. Fiedler in Halle aS.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Reſtaurations Verkauf.
In einer gewerbreichen, mit Eiſenbahn ver

ſehenen mittl. Stadt der Pr. Sachſen ſoll eine
frequente Gaſtwirthſchaft mit mehreren Gebäu
den gr. Saal, Gaſt u. Billard Zimmern, 1
M. Morgen Garten Kegelbahn u. ſ. w., auch
jährlich noch 200 für vermiethete Wohnun
gen einbringend, für den ſoliden Preis von
9500 verkauft werden. Alles Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle a/S. kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

Holz Auction.
Freitag den 4. Oecbr. Vormittags 729 Uhr
ſollen in den Holzungen des Freiguts Sö ber s

Zorf bei Stumsdorf, eirea 300 St. Eſchen U.
Erlen von ohngefähr bis 18 Zoll mittlerm Durch
meſſer, ſowie Stangen u. Reißighaufen meiſt
biekend verkauft werden. Püttmann.

Dswald Zedel zu Rothen

ſondern eben nur mein Rechtsnachfolger.

Fertktisne.

Halle Sorau-Gubener 5 Stamm-Prioritäte
'ours heute 87. franco Provision.

e Verzinſung WOP den StammActien.
Halblescher Bank- Verein

von

ltsch, Haempf Co.an

Eine Partie Galanterie und andere
Caſſe ſehr billig verkauft werden.

Brüderstrasse r. 16,

Für Häündler!
Waaren ſollen möglichſt im Ganzen gegen

Carl Haring-

empfiehlt der
Ganze à Thlr. 3 23 Sgr.el

73 zahlung ſofort
richten an

50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,0900, 10,000 c. e.
Unterzeichnete Original Looſe zur 1. Klaſſe am 9. und 10. December.

Halbe à Thir. 1. 22 Sgr. Viertel 26 Sgr.
gegen Franeo Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme.

Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird h gort Leug,, Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.
de We der Frankfurter Looſe offerirten in der königl.

S
2

C WinterUeberzieher D.
e i 2 0S Schlafröcke SS in grösster Auswahl in nur neuen und guten Stoffen zu bekannt 2

S villigen Preisen. 2 SS Gerste i SS e Leipzigerstrasse Nr. 2. Se im Hauſe der Herren Gebr. Keil

e e e e eZ. Zu der von der rig Preuß. Regierung genehmigten
en155 Frankfurter Lotterie

mit 26,000 Lovoſen,
9 worunter 14,000 Preiſe, 1I1 Prämien u. 7690 Freilooſe,

Gewinne ev. fl. 200,000, inal 100,000

Pläne und Ziehungsliſten gratis Gewinnaus
zugeſichert, und beliebe man gefall. Aufträge zu

meine Looſe nicht mit den, unter dem
Monarchie verbotenen Hamburger e.

on

Dankſchreiben von Geheilten (auch ärztlicher
ſeits), die jeder Flaſche beifolgen, als treff
lich wirkſam anerkannt bei Schwerhörig-
Kent, Ohrenſauſen ec., in Halle bei Hentze,
Aſchersleben Freudenberg, Bernburg Aug.
Müller, Bitterfeld Schenk, Calbe Freitag,
Delitzſch Baldauf, Eilenburg Ebersbach,
Eisleben Wieſe, Merſeburg Elbe San
ger hauſen Obwald, Weißenfels Zimmer

Städten Deutſchlands.

Eine Bäckerei, verbunden mit lebhafter Re
ſtauration, iſt wegen anhaltender Krankheit des
Beſitzers für 7500 zu verkaufen.

Dieſelbe enthält ſchönes Wohnhaus, Einfahrt,
Hof mit Brunnen, Garten und große Lager
Räume. Auf gefällige Offerten unter K. W. A,,
abzug. an Ed. Stückrath in der Exped. d.

Ztg. giebt der Beſitzer ſofort nähere Auskunft.

2000 Thlr. ſogleich zu verleihen
Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

mann, Zeitz Weber, ſowie in den meiſten

Looſen zu verwechſeln! Se e hGarderobehalter S Zeit ungstaſch en S Noti bücherSchlüſſelvalter J Sch reibmappen Fenerzenge g
Handtuchhalter Notenmappen F. Viſitenkartentaſchen
Schlüſſelſchränke S Reiſe-Neceſſairs Papier eldtaſchenFeuerzeuge m Cigarrenetuis Dandſchuhkaſten
Aſchenbecher S BVBrieftaſchen billigſt beiUhrhalter S Portemonnais. S Louise WViole,Sämmtliche Waaren zur Stickerei eingerichtet guuttchsſtraße Nr. 10.

Schmuck Waaren
in Stahl, Perlemutter, Jet, Steinkohle, Büſfelhorn, Coralle, Schildpatt,
Bernſtein, Wachsperlen, Granaten und in Talmi Gold

billigſt bei. Louise Vjole.
53Gratulations Karten

billigſt bei Louise Wiole, gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.
2 Oel der Apotheke in GereinigterGenhor- NReu-Gersdorf, Benchel- Honig Rxtract.

Sachſen, in 230 Gegen Huſten, Bruſtſchmerzen,
Grippe, Heiſerkeit und Halsbeſchwer-
den. Als unentbehrliches Hausmit-
tel iſt dieſer Extract wegen ſeiner Un
ſchädlichkeit und ſeines angenehme
Geſchmacks, in oben angeführten
Krankheiten, bei Kindern vorzugs-
weiſe anzuwenden. Jn Flaſchen
à 7 Sgr. empfiehlt gr. Steinſtr. 6.Albert Schlüter,

Ein in Halle in Zuter Lage befindliches
Mehl, Brod und VietuglienGeſchäft,
das ſeit Jahren mit gutem Erfolg betrieben iſt,
mit ſämmtlichem Zubehör veränderungshalber
ſofort oder zum Januar zu übernehmen.

Das Nähere zu erfr. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein militärfr. Hoſverwalter ſucht auf einem
größeren Gute z. 1. März 1869 Stellung, und
irre Offerten unter I. S. poste restante
Antern.



Feichnnegen auf die

zur Emiſſion gelangenden

vermittle ich koſtenfrei.

Fcrke

Bres Sinn Schweine Vreibaurger
MisenbahneGeserischaft.
am 30. d. Mts. und 1. December e.

Thaler 3,100,000 hege Prioritäts-Ohligafiönen à

Reinhold Steuer

Emisvion von

Hie Zeichnungen finden am

zum Emissiopspreise von 80 pCt. Statt Was mit Inbegritf der seit I.
und mit Rücksicht auf die Pinzahlung gstermine einen Noettopreis

FA r ar

Chark o Krementgchig- Pigenbahn- Gevellschal.

Thaler 668, 000 Nowinal-Capital, in fünfprocentigen, Obilgallonen

Für diese innerhalh 81 Jahren al pari rückzahlbaren Obligationen hat die Kais. Räsgisehe Regierüng le

so ortige wnhedingte ine Abs Garantie e Aen
28. 30. Kovember und 1. December e. in Berlin nd Longon

Keptembet 1868 aufgelaukenen Zilhen

Vom ergiebtIch Vermittle diegelben ostenſrei und bin zu jeder näheren Auskunft bereit.
Reinhold Fteckner.

Preussisohe Lebens Verscherunge- Lclien Gesellschaft.

Friedrichsſtraße Nr. 101, Rerlin.Gurundceapital 1.000. 600 ha lIev.
Aufſichtsrath:

Ober Regierungsrath. a. D. V. RocKuxnm of auf Solinghanfen.
Banquier Richarck Rroois (Firma Anhalt Wagener), Berlin.
Staatsminiſter a. O. Albert v. Carlo witz auf Söwenſtein.
Kaufmann 4AoI. Carstanjen, GEöln.Geheimer Ober Finanzrath Aloe Geim, Berlin.
Geheimer Ober Finanzrath Carl Löwen Berlin.
Rittergutsbeſitzer Graf Kleist v. Nollen dorf auf Knauten.
Geheimer Coinmerzienrath Morite Sſunon, Königsberg i/Pr.
Rentier Ruckolph v. Valentiünä, Nellep.Kaufmann Wilhelm Wolf. Berlin und Mancheſter, Vorſitzender.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir Herrn Rer mann Kahl zu Schwaez
eine Agentur für Landsberg und Umgegend übertragen haben.

Halle a/S. den 27. November 1868
Die General Agentur

der Preußiſchen Lebens Verſicherungs Actien- Geſellſchaft.
Verd. Rancdlel.

Bezugnehmend an obige Anzeige lade ich alle Diejenigen, welche ihre eigene Zukunft oder
vie ihrer Angehörigen ſicher ſtellen wollen hiermit ein, die mannigfachen Zweige der Lebensver
ſicherung, zu denen die Preufeiſche Lebens Verſicherungs -Aectien- Geſellſchaft
Gelegenheit bietet zu benutzene Die Prämienſatze der Geſellſchaft ſind niedrige, die Verſicherungs Bedingungen liberale und

das Verfahren bei der Aufnahme ein einfaches.
Beſonders beachtungswerth ſind

a) die Verſicherungen mit Prämien-Rückgewähr;
die Verſicherungen ohne ärztliche Unter ſuchung;

die Spar und Ausſteuer Verſicherung mit Kündigungsberechtigung und
d die Reiſe Unfall Verſicherungen.Zu jeder näheren Auskunft bin ich gern bereit.

Hermann Kahl
Agentder Preußiſchen Lebens -VerſicherungsAetien- Geſellſchaft

zu Schwaez für Landsberg und Umgegend.
Verkauf eines antiken Schrankes.Ein großer antiker Schrank in Liſſabon als Meiſterſtück aus Chendotz

und Poliſanderholz gefertigt, ſehr ſolide gearbeitet, ſeit 150 Jahren im Beſitz einer Familie
ſoll aus Mangel an Platz verkauft werden bei S Ferd. Schnesder,

Naumburg a/S., Domplatz 739.
Ein ordentliches Stubenmädchen welches inBekanntmachung.

ſoll veränderungshalber ſofort für 1600 mit wird für ein in der Nähe von Halle e
der Hälfte Anzahlung verkauft werden. Näheres des Rittergut geſucht. Näheres
hierüber ertheilt Fr. Reinicke in Als leben große Klausſtraße N. 22

meiner Bäckerei mein früheres Honigkuchen

Geſchäft

Ein Materialgeſchäft mit Branntweinhandel der feinen Wäſche und Plätten tüchtig ſein muß

Pr. Looſe à kauft jeden Poſten
das Lotterie-Comtoir von

S. Goldberg, Monbijduplatz 12, Berlin.n mit meinem
Spirituosen- u. Cigarren- Lager
möglichſt ſchnell zu räumen habe ich
ſämmtliche Preiſe 25 50 herab
S R. Herggen,

Brüderſtraße I.
Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzu

zeigen daß ich mit dem heutigen Tage neben

verbunden mit Conſeeturen
u. Eigueurs wieder aufnehme.

Preiſe befriedigen werde.
Halle, den 27. November 1868

BFriederich Koch,
Geiſtſtraße Nr. 4.

Einkauf von Knochen KHornabfall, wen gr. Glae
brocken Schmelz— u. Gusseisem, alle soust. Metalle,
Taumpen ete., zu den höchsten Preisen bei Mann Söhne

Abnahme in alten Geschäft a. d. Saale n. Delitzseh.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Puhren a. d. Oentesi
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Ein guter Rollwagen iſt billig zu verkaufen

große Klausſtraße Nr. 22.
Hülſenfrüchte, ſehr weichkochend, bei

Ernst Worgt.
Sommerrübſagamen bei

rm Voigt.
Dillſaamen bei Ernst Voigt.
Säcke und Planen in verſchiedenen Gro

ßen und Qualitäten bei Wynst Voigt.
Bairischen Hepfen,

direet von Produzenten zu beziehen, Muſter
freo durch den Külturverein Staffelſtein
in Baiern.

Eine Wirthſchaſterin welche ſchon mehrere
Jahre auf größern Gütern der Wirthſchaft vor
geſtanden auch im Beſitz der beſten Zeugniſſe
iſt, ſucht zum I Januar anderweite Stellung
Naheres bei A. Fiſcher gr. Steinſtr. 78,
2 Treppe

leicht. Leiterwagen verk. Geiſtſtr. 87

Jch bin überzeugt, daß ich meine alten Kun
den durch bekannte Güte und Solidität der

Pnt
chel

per



den

u C. FLülIer im Rathhauſe.
ben
ſen
ren
un
der

nen und Citronen,

n

von Stücken- Chocolade à Pfund

15 Stück Frankfurter ratw ürste
kär 80

Obige Gesellgchalt emittirt

Hieselben koren am

Thaler 3, 100, 000. 4
mit Coupong per 2. Janllar und 1. Juli jeden Jahres in Stücken

Breslauzsehweidnitzereiburger
SMisen bahn es sh.rioritäte- Obligationen

von 1000 500 u. 100 Thaler,

20. Vovember ind am r. ecember c.
zu

fram G0 Provieion gegen

öfkentliehen Vuhseriptiomn und ehe ich Zeichnungen darauf zurn Emissgtongéonrse von

86

F. S.er zogen
Prämien- Anlehen

8 raunsehweigisches
VonZenn Villionern, Thalern Vominat,

elögetheilt in 500,000 hcheilscheine a ZWanzie Thaler.

Jährlich 4 Prämien- Nehungen mit Cewinnen vonhaler 80.000. 20.000. 40,900 u. 20,000 Courant. t
Obige Anleihe Kommt

Kéription ünd Hehmné ich

ſranco roviston, entgegen.

Am Mittwoeh den 2. und Dönnerstag deu 3. December J. zur öffentlichen Süb-
Zeichdungen darauf Zinn Ewissionspreise, onThaler I pr. gut P. StückeF. n.Sonnabend ſcüh frischen See-

ander bei. C. Mit
Grosse NMessinaer Aptelst-

ſowie Po-
meranzen offeritt billigſt

Von Iäebigs Pleischextract,
neuen Sardinen in Oel,fliessend fetten Serüucher-
ten inter Rheinlachs- ſowie

SSgr., A Pfd. für 1 Thlr.,
Pntölſtes Cacaopulver, Mor-
chelni, Champignons, Ca-
pern und Sardellen empfing heute
friſche Zuſendung. u. empfiehlt billigſt

O. Miikker im Nathhauſe.

r e Séedorseh 4 Pfd.
S
Wyſd. d Sag empfehlt
O. vante im Nathhauſe.

Se Pür Dinen Thaler
Posteingahlung Versen den wir

0

e e geee 99

frischen Schellfisch

delicate Waare, Ia Qualität;
Süok, 10 179 Stück.Trauner e Kung in Vraukfart sFür einen Soler
en oder Poſtnachnahme berſende g.
15 Stück Frankfurter Bratwürſte feinſte

Wobſas Danuth jun.,
Frankfürt a.

Qualität.

h

Verlag von Velhagen Klaſing in Bielefeld und Leipzig.

Das Buch von der Rorddentſchen Flotte

von Eorvettencapitain Werner
reich illuſtrirt pon W. Diez, mit techniſchen Abbildungen von M. Biſchoff und Schiffs
porträts von H. Penner, gr.s. compl. broſch. S. Thlr. eleg. geb. grün und Gold
3 Thlr. 20 Sgr. erſchien ſoeben. Dieſes wichtige ungemein anziehende und unterhal
tende Buch eignet ſich vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken und iſt ein Bibliothekwerk für
jede gebildete Familie. Vorräthig

Male in der Pfeſfferschen Buchhandlig. Brüderſtr. 14).

e 9 eine Nüſion 280. 920 Gulden in I4, 000 Preisen
enthält die neue

Grosse rankſurter Lotterie, von der Kl.Preussischen Regierung genehmigt.
Zur Ziehung erſter laſſe am 9. und 10. December E868 ſind die Looſe

erſchienen und koſtet ein ganzes 3. 13 ein halbes 22 Heu ein viertel 26Aufträge ſchleunigſt zu richten an M. oren in Frankfurt a M.
e Erſt in jüngſter am 29. April 1868 fl. 50,000. auf Nr. 5,530.würde bei mir J T in auf V 10,239.

es weder

9

An

So en n und iſt bei u vortgthig

An Volk und an
Polititer.

Zur Förderung des Umſchwungs ſeit 1866.
i Von Arnold Kuge:

Preis 20 Sgr.Pſetrersche Ruchhan ung in ane-

ſucht anderweitig Engagement.

werden 8sub A. G. 4. r rest, Greu
erbeten.

MaterialiſtEin Commis gut empfohlen, Baratſin und BraunkKohlen-
Gef. Offerten thoer Oele, zur Gasſabrikationgeeignet ſucht O. Koenig, Maſchinen

Fabrikant in Svrver a rS
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dritte Beilage zu e 280 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 28. November 1868. e
Halle, den 27. November.

Die aufgelegten zwei Millionen Thlr. Prioritäten der Halle
Sorau Gubener Eiſenbahn ſind, wie uns ſoeben mitgetheilt
vird, an den beiden beſtimmten Tagen reichlich gedeckt

Telegraphiſche Depeſche.

Kinder,

öhro

fen.

ihres fürchterlichen Treibens nach,
daß ſie ein wollüſtiggrauſames Spiel trieb, daß ſie Freude hatte

e 127 f.

NewYork d. 26. Novbr. (Pr. atlantiſches Kabel.) Die aus
her Havanng eingegangenen neueſten Berichte über den Aufſtand lauten

Ein Angriff der Jnſurgentenſimmtlich günſtig für die Regierung.
Sehr viele Jnſurgenter Manzanillo wurde ſiegreich abgeſchlagen.

m haben ſich zur Capitulation erboten.

Die Giftmörderin Jeanneret.
Genf, d. 22. November. Ein grauenvolles Drama das vielleicht

einzig in der Geſchichte daſteht! Eine angeſehene, als geſchickt und erfahren
geſuchte Krankenwärterin wird beſchuldigt, im Zeitraume von einigen Mo
jaten neun Kranke aus verſchiedenen Häuſern vergiftet zu haben, und zwar
ohne habſüchtige oder rachſüchtige Motive, aus bloßer Mordluſt, aus teuf
lich raffinirter
heit.

hoch unter der
Lodes ahnt.

Die Angeklagte iſt aus dem Canton Neuenburg gebürtig, etwa 34
Jahre alt, aus guter Familie. Sie bildete ſich in einer unter ſehr from
er Leitung ſtehenden Anſtalt zur Krankenwärterin aus und conſultirte den
herühmten Augenarzt Recordon in Lauſanne und ſpäter den damals noch
in Vevey thätigen, jetzt als Profeſſor der Augenheilkunde an der Univerſität
Bern angeſtellten Oculiſten Dor wegen angeblicher Augenleiden, um derent
willen ſie auch beſtändig eine grüne Brille trägt. Die Angeklagte gab vor,
nur auf Einem Auge zu ſehen Herr Dor konnte ſich dieſe angebliche
Blindheit des Einen Auges nicht erklären,
eines eigens dazu erfundenen Jnſtrumentes und erkannte, daß die in ſeine
Augenklinik aufgenommene Kranke ihn belüge. Der Grund dieſer Betrü
gerei läßt ſich nunmehr leicht errathen: ſie verſchaffte der Kranken zwei
Recepte, worin Atropin verordnet wird.
platz ihrer Verbrechen aufſchlug, begab ſie ſich kurz nach ihrer Ankunft im
September 1867 in verſchiedene Apotheken imponirte den Pharmaceuten
durch ihr ſicheres, gewandtes Auftreten dürch geſchickt angebrachte Entfal
tung ihrer medieciniſchen Kenntniſſe und durch feine Schmeicheleien. Ueberall
zeigte ſie ein von obengenannten Aerzten verſchriebenes Recept vor auf
welches hin ſie ein hauptſächlich aus Atropin beſtehendes Augenwaſſer er
hielt, das ſie dann nach kurzen Zwiſchenräumen durch bloßes Vorzeigen der
erſten Arzneiflaſche erneuern ließ. So ſammelte ſie in kurzer Zeit eine
erſchreckende Menge dieſes heftigen Giftes.

Gut empfohlen diente ſie zuerſt in einer für Frauen und Kinder be
ſtimmten Privat Heilanſtalt und wurde dann in verſchiedene Familien beru

Erde modern, ohne daß man je die wahre Urſache ihres

Kurzem eröffnet war und wo Jeanneret,
ihr dienſtfertiges, gefälliges, ſcheinbar aufopferndes Weſen, durch ihre heitere,
ungezwüngene Natur gegenüber den Dienſtboten beliebt zu machen wußte,

einige Zeit als Krankenwärterin fungirte,
räthſelhafte Weiſe zuerſt
ter des Hauſes. Natürlich kam das Haus in Verrufz eine Jnſchrift von
fremder Hand:

„„Wer das Haus betritt, verläßt es nimmer!“
beweiſt die dunkle Ahnung von geheimnißvollen Vorgängen allein kein
Verdacht fiel auf die Jeanneret. Bedenkt man, daß die Angeklagte die
Gewohnheit hatte, gewiſſe Symptome der Krankheit, ja den Tod mit ſeier
licher Ruhe vorherzuſagen und denkt man über die vermuthlichen Gründe

ſo kommt man bisweilen auf die Ver

muthung,
an den entſetzlichen Peripetien der von ihr geſchaffenen Tragödien, und dann
liegt auch die Vermuthung nahe, daß ſie jene IJnſchrift die in mehr als
Einer Hinſicht an das berühmte Lasciate ogni speranza aus Dante's
„Hölle“ erinnert, ſelbſt an die Thür geſett, um den Genuß durch das
gefährliche Moment zu erhöhen.

Jeanneret wurde zu einem franzöſiſchen Maler, Bouccart, berufen,
um deſſen kranke Mutter zu pflegen. Kaum war die Dame einige Tage
unter den Händen dieſer Verpflegerin, ſo wurde ſie von heftiger nervöſer
Reizbarkeit befallen. War es Widerwille gegen die aufdringliche Zuvor
kommenheit der Wärterin,
cart verlangte die Entfernung der Jeanneret.

Grauſamkeit oder, wie man faſt hoffen muß, aus Verrückt a n
Und noch weiß man nicht, wie viele andere Opfer dieſer Verbrecherin

unterſuchte das Auge vermittelſt

Jn Genf, wo ſie den Schau

In einer für Privatperſonen beſtimmten Krankenpenſion, die erſt ſeit
welche ſich durch ihre Kenntniſſe,

ſtarben raſch aufeinander auf
einige Kranke, dann aber die Frau und die Toch

war es eine dunkle Ahnung, kurz, Frau Bouc
Kaum war ſie aus dem

zahlreichen Fläſchchen und Pulverſchachteln z jene trugen theilweiſe die Jn

Herr Ruben,
ſpielte. Das Orcheſter

Hauſe, ſo hörten die Nervenzufälle auf Herr Bouccart ſchöpfte Verdacht
die Jeanneret zu beaufſichtigen. Bald darauf ſtarben zweiund beſchloß

Kranke eine Freundin der ſoandere von Jeanneret gepflegte
Familie erkrankte nach Genuß einer ihr von der Jeanneret gereichten Taſſe
Thee der Arzt erkannte die Symptome einer BelladonnaVergiftung und
befragte die Wärterin, welche die Sache zu erklären wußte, jedoch für gut
fand, Genf zu verlaſſen. Aber bald tauchte ſie hier wieder auf der Ma
ler Bouccart erkannte ſie unterwegs und ſetzte ſich mit einem Arzte ins
Einvernehmen um die Verdächtige zu beaufſichtigen. Bald erfuhren die

heimgeſuchten

Beiden, daß eine Freundin der Jeanneret in hyſteriſchen Wahnſinn verfal
Spital gebracht, und man bemerkte

Man überfiel die Jeanneret in aller
aufzuſtehen. Die

len ſei. Die Kranke wurde ſofort ins
Symptome der AtropinVergiftung.
Frühe, während ſie noch im Vette lag, und zwang ſie, i
Polizeibeamten weigerten ſich, das Zimmer zu verlaſſen während ſie ſich
ankleidete ſte hätte ſonſt Zeit gehabt, Manches zu beſeitigen. Man fand
eine entſetzliche Menge Atropin, Morphin, Laudanum und andere Gifte in

Frau Fenſterer und Frl. Brand zum

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 72 B. pr.

ſchrift: „Augenwaſſer“, theilweiſe „AtropinLöſung“.
Die Unterſuchung dieſer Giftflaſchen, ſowie eines im Beſitze des Herrn

Bouccart befindlichen Fläſchchens mit Baldriantropfen welche die Jeanne
ret damals der alten Dame eingegeben hatte, das Leiden der im Spitale
verpflegten und geheilten Hyſteriſchen bewog die Experten die Ausgrabung
der anderen Opfer der Jeanneret zu verlangen. Sieben Leichen wurden
ausgegraben die Autopſie hat fürchterliche Beweiſe geliefert.

Theater in Halle.
C Die relegirten Studenten.

Kein Menſch kann aus der eigenen Haut fahren und Benedix bleibt
Benedix. Der alte gemüthliche Luſtſpielpapag hat in ſeinen relegirten
Studenten wiederum ein Werk geſchaffen deſſen Boden der Familie keine
Leiden und Freuden, deſſen Figuren faſt ſtehend geworden guf der deutſchen Bühne
deſſen Publikum die herzlichſten Lacher. Wie üherall, hat das Luſtſpiel auch hier
von Anfang an die Zuſchauer auimirt und endlich zu lautem Beifall hingeriſſen.
Der Contraſt zwiſchen den drei relegirten Unbemoosten und den drei Philiſtern mit
Moos iſt aber auch gar zu komiſch und giebt zu den erheiterndſten Situationen
Anlaß. Dazu kommen zwei Frauenzimmer deren Ehrgefühl ebenſo in Ordnung
iſt wie ihr Mundwerk welcher Umſtand naturlich zu einem herrlichen Keifduett

ß. Selbſt die Conrgdine, des Stückes Hebel bietet in
ihrer Sehnſucht nach Liebe und Kindern dem feinen Beobachter der komiſchen Mo
mente genug. Daß endlich verſchiedene Heirathen mit einem Male glücklich zu
Stande gebracht werden dafür bürgt der Name des in dieſer Beziehung um die
Eultur der Menſchheit hochverdienten Verfaſſers. Jn Summa: das Stück iſt

eines der befriedigendſten Luſtſpiele nach der Seite des Effeetes him und verdient in
ſeinen Wiederholungen daſſelbe vollbeſetzte Haus, wie bei ſeiner erſten Aufführung.
Letzterer muß man vor allen Dingen das gute Enſemble nachrühmen deshalb be
ſonders hervorzuheben weil es ſehr ſchwierig iſt es gehört überdies Fleiß und.
Ausdauer dazu, in ſo kurzer Zeit eine ſolche Reihe von bedeutenden Povitaten und
neueinſtudirten Stücken in Seene gehen zu laſſen wie ſie hier ermöglicht worden
iſt. Daß Benedix Rollen zu ſchreiben verſteht die dem Schauſpieler mund und
herzgerecht ſind erweiſt ſich auch in dieſem Stück; jede einzelne Partie iſt dank
bar. Das Haupt der Relegirten Reinhold (rüher „Blumchen ſpäter Herr
Amtmann), ſpielte Herr Schreiber mit friſcher Laune und noöbeln Humor die
Rolle iſt 15 Bogen ſtark und will überwältigt ſein in ſeiner guten Geſellſchaft
befanden ſich als treſfliche Kameraden die Herren Jung und Richgrdt (Born
und Lindeneck). Noch hervorragender war das Trifölium der philiſtedſen Männer
bei der Stadt unter ihnen der für nächſte Salſon von Laube unter ſehr
günſtigen Bedingungen in Leipzig engagirte Herr Krauſe, durch
ſeine Mimik ausgezelchnend wirkend durch ſein Spiel den hoch und rothnäſigen
Kornhandler und Stadtrath ſcharf chargeterſſirend in Maske und Spiel vortrefflich
war Herr Klickermann, der verliebte Stadtrath. Herr Werner endlich der
„Viehrath bildete das letzte würdige Glied dieſer edeln Cumpanei. Die erſte
Seene, der Famllienrath, und die Scene im Garten mit dem hochgeſtiegenen Neffen
ſind in dieſer Darſtellung von ungusbleiblichem Erfolge. Solcher Gatten ebenbür
tig zeigen ſich natürlich auch die Gemahlinnen, Frau Ulrike und Frau Adelgunde, durch

höchſten Ergötzen des Hauſes namentlich
in der Zankſeene, wiedergegeben. Frl. Bergen (Hedwig) ſpielt wieder ein rei
zendes kleines Mädchen in ihrer retzenden Art mit welcher Naivetät findet ſie ſich
z. B. mit dem Küſſen ab! Frl. Richter ſpielte die zweite, nicht verbeſſerte Auf
lage der Thusnelda jene romantiſche Emma deren einzige Sehnſucht darin be
ſteht, ihren Ritter nur einmal vor ſich knieen zu ſehen in eoſig münterer Laune
und einem rezend ſtehenden weißen Kleidchen; die ſauſewindähnlkche Bewegllchkeit
und die ſchwarmende Ausgelaſſenheit ſtanden der ſüßen Jungfrau Emma wohl an,
laſſen aber den armen Ehemann bedguern, dem ſie die Suppe verſalzen wird. Frl.
Richter darf dieſe Partie als eine ibrer beſten betrachten Wer will den Töch
tern der Bourgediſte verdenken daß ſie heirathsluſtig ſind. wenn ihnen die hohe
Ariſtokratſe mit ſo gutem Beiſpiele vorgngeht wie die Beſitzerin von Auenheim
den Damen Hedwig und Emma. Frl. Grumelli ſpielte dieſe liebebedürftige
reiche Erbin mit angeborener Nobleſſe in Erſcheinung und Haltung mit jenem
Parfüm, „das nur der führt der zu uns gehört mit dem leichten Humor der
guten Geſellſchaft, der die Diefe nicht kennt, mit jenem Maße inniger Empfin
dung, das über den ſogenannten Anſtand nicht hinausgeht. Endlich ſind zu er
wahnen Herr Heiſchmann, der den bledern Juſtlzrath Stein recht wacker und

der den gaunernden Baron Lukowski in ſcharfer Charakteriſtik
Muſtrirte die des reichlichen Beifalls werthe Aufführung

durch verſchiedene friſche Lieder nicht relegirter Studenten
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H alliſt ch er C g g es K alender Soldner Löwe. Hr, Jnſy. Meißner a. Magdeburg. Die Hrrn, Kau

itz,
miſch g. Grimma, Groß a. Limbach, Weigert a. Berlin v fl. JrKirchliche Anzet Sonnabend den 28. Növember: Stait u e ge en g. Wien S Bache Anzeigen am. Hr. Rittergutsbeſ. Graf Zec Burckersroda g.Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann. Lieut. v. Schlegell a. Berlin. Hr. Verit v Dittmar n S Hr.Univerſität wibliother Nm. 21 S andwirth Henzel a. Hresden Hr. Schauſy. Kadelburg a Llvig.

n r e r Khrik. Heinz a. Nordhauſen Die Hren, Kauft. Baehr c Frankfurt RStädtiſches Leihhaus Exveditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2. Schneider Kunde, Lazarus Fiſcher u. Redlich a. Berlin Maecher g al 3
Städtiſche Sparkaſſe. Kaſſenſtunden Vm. s 1, Nm. 3 Frommhold a. Leipzig Hirſchberg g. Bleicherode, Mier Herford. maSparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10 Mente's Hötel. Hr. Praſid. v. Reibnitz, Hr. Lieut. im 12. Huſ.Re
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. m. 2—5 Rathhausgaſſe 18. Hundt u. Frl. Börner g. Merſeburg. Hr. OInſp. Jacob Hr. Sinne n
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nin. 2 6 gr. Märkerſtraße 23. Walther Hr. Reſtaurgt, Anders a. Berlin. Hr. Jnſp. Putz a. Cöln ſtr.

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab, 9. Dr. wed. Jacobi g. Dresden. Hr. Ing. Beck a. Dellpch. e. Fabrik Schu
Börſenverſammlung Vm. 8 m Stadtſchießgraben (mit CoursNot.). Zeitz. Hr. Rittergutspächt. Kruegers m. Mutter u. Braut g. Stche
Landwirtbhſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes Vm, 10 im „Stadt De Hern. Kaufl. Rödiger a. Braunſchweig Borchardt, Fincke, ünmannſchießgraben Born g. Berlin, Braune u. DOehlmann a. Leipzig Burckner a. Oraniendam,
Polhtechniſcher Verein Ab. T t Biblkothek u. Leſezimmer in der „Tulpe!!. Heun a. Mannheim, Frohne a. Mühlhauſen m
n r sverein Ab. 8* 10 große Märkerſtraße 21. Rirgetscher Hof. Hr. Technik Emtg a. Erfurt. Hr, Gutsbeſ. Hoinmet
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel (geſelltge Unterhaltung). Aſchersleben. Hr. Oekon. Heynemann a. Mühlhauſen. Hr. Privatm Roſchie
GärtnerVerein Ab. 8— 10 Verſammlung kl, Sandberg Nr. 1. a. Eiſenach. Hr. Fabrik. Baldauf a. Chemnitz Die Hrru Kauft. Senpe
DrcheſterMuſik-Verein: Ab. 7, Concert im Kronprinzen. Lelvzig, Heberle a. Zeitz Guktmann g. Fürth, Löwenſtein a. Berlin
Halliſche Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebung auf dem Jagerberge. Sohmücdt's stel. Hr. Fabrikbeſ. Keil a. Stockholm. Hr. Rent. 9 Hell

ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies. dorf g. Berlin. Hr. Agent Bacherer a. Hamburg. Die Herrn. Kauſt.
Schüler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal. a. Lelvzig, Schleſinger a. Nordhauſen Philippſon a. Dresden Queſteviſle
Sabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader; für Herren Hamburg Vietor a. Magdeburg akaglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felerkags Nach S S a emittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. vUm das Publkkum vor dem Spielen in ausländiſchen verbotenen Lotterteen zuMisenbahnfahrten. (0 Courierzug S. Schnellzug P Per bewahren, erſcheint es geboten, die Aufmerkſamkeit auf ſolide preuß. Colleeteure
ſonenzug G gemiſchter Zug.) en in der Richtung nach lenken. Wir erlauben uns daher auf die im heutigen Jnſergten Theile erſchelten

erlin 4 I5 N. B. (6), 7 50 M. m. (25, 1 30 M. Nm. Annonee des Herrn Moritz Levy, Haupt Collecteur in Frankfurt e M. auf
5 U. 54 M. Nm. (O, 6 10 M. Ab. (6). terkſamn zu machen. Durch langzaährig bewährte Thätigkeit wurde demſelben el

Leipzig 6 10 M. Vin. 7 25 M. Vm. (0), 9 u. 30 M. V HaurtColleete übertragen und haben Beſtellungen auf Looſe

2 we emſ1 u. 20 s 4 15 M. Nm. (55, 7 U. 20 M. Ab. n. bltreet gegeben werden die beſte Ausführung zu gewärtigen.“ ſche demnfſelhen
45 M. Ab. (D).

gen 7 v n Vm. e v u. 25 M. Nm. (P), u5 U. 55 M. Ab. 35 W. Ab. (0), 8 40 M. Ab. (E, übern. 5hen n h Der Verkehr mit Staatspapieren eGöttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm., 1 U. 50 M. Nm. und auslaändkſchen Fonds, mit Wechſeln und fremden Valuten hat
7 u. 40 M. Ab. (W. bis Nordhauſen). ſich nach und nach in einer Weiſe bei uns eingebürgert, daß kein Kaufmann und

Thüringen 5 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. 11 u. 3 M. Vm. (S), kein Hapitgliſt ſich ihm mehr entziehen kann. Die Speeulgtion und der Handel
1 50 M. N. 7 45. M. Ab. 11 u. 8 M. Nchts. (8). mit dieſen Werthreichen hat aber auch das kaufmänniſche Rechten ſo erwickelt Ei

Fersonenposten. an von Halle nach: Cönnern 9 Vin. auf eine ſolche Stufe gehoben daß die alte Schulmethode als zu umſtandlich un r Ei
Löbejün 3 U. Nm. Uerfurt (Roßleben) 3 U, Nm., 1 Nehts. zeitraubend, nicht mehr ausreichk, und daß eine der Praxis er wachſene Anleltung gegen d
Salzmünde 9 U. Vnm. Wettin 3 U. Vm dazu, mit allen wirklich anwendbaren Kniffen und Abkürzungen, ein wahres Bedurf ung

denli uiß geworden iſt. Alle betreffenden Geſchaftsleute und Kapitaliſten werden es un d imFremden iſte. daher Dank wiſſen wenn wir ſie auf das ſo eben in Verlage von Oswald See m
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. November. Wagen in Berlin erſchtenene „„Kaufmänniſche Rechenbuch von Siegmund ginMu

Kronprinz. Hr, Baron v. Wildenfels n. Diener g. Coblenz. Die Hrrn. Salomon aufmerkſam machen das eine äußerſt praktiſche Unterwelſung Kebt in los ver
Rittergutsbeſ. v. Arnſtein g. Harkeroda u. Baron v. Alvenslehen a. Neu den DeelmalRegeldetri, Zins Wechſel, Caleulatjons, ContoCorrente Gold den ſpa
Gattersleben. Hr. Amtsrath v. Vach a. Berlin. Hr. Fabrik. Wild a. Stral- und ſonſtigen Bank und Börſen Rechnungen nach neuer gbkürzender Methode ſinnigſt
ſund. Die Hrrn. Kaug. Schramm a. Bremen Bärmann a. Leipzig Karutz Ebenſo 18 Zins und Reduettons Tabellen für in und ausländiſche Fonds), nach I
u. Sanger a. Berlin, Gildehaus g. Chemnitz, Weſland a. Magdeburg, Moos welcher ſich Jeder alle bezüglichen Vorkommniſſe in leichter Weiſe ſelbſt ben

Ding Zeche n R nen Der e kann. Erbe dren r Freleger.Rath Bonnemann a. Königsberg. Hr. OFörſt. en irgend Jemand ſo iſt wohl der als pracetiſcher Kauf Diri äiReimann a. Suhl. Die Herrn. Kaut. Walther u. Schittler a. Leipzig de einer Hendelelchranatt e Verfaſſer des en elegante Fewin
u. Kaufmann a. Berlin, Ferchland a. Magdeburg Landsberger a. Bamberg und der „Buchſührung für Gewerbtreibende c berufen, uns eine vraetiſche Anlek
Nietzſch g. Hamburg, Römpler a. Erfurt. ung Zu dem heren kaufmänniſchen Rechnen, wie es das Bedürfniß des on

Soler Ring He. OFörſt. Gollaſch i. Tocht. g. Zöckeritz Hr. Landwirth und Hapltaliſten erforderk, zu liefern. Für die Zöglinge des Handelsſtandes werber
Schmidt a. Jeng. Hr. Stud. theol, Aber g. Greifswald. Hr. Fabrik. Hoff namentlich des Bankfaches, dürfte es kein nützlicheres Feſtgeſchenk geben als dieſe penſier,
mann a. Berlin. Die Hrru. Kauff. Will a. Aachen, Lüdecke a. Erfurt We Kaufmaänniſche Rechenbuch mit den Tabellen von Stegmuhd J Orlean
ber u. Rodes a. Leipzig, Fruhauf a. Magdeburg Gottſchall a. Dresden, John Salomon das für den be Kinem Umfange äußerſt billigen Prets von 1 Thir
u, Schmidt a. Berlin. 15 Sgr. in allen Buchhandlungen zu haben iſt, in Halle be Schroedel Simon e

e e Kandidn Die dem Frauen Verein für Armen und Krankenpflege zur Weihnachts Ausſtellung I ſtand eSekanntmachungen. gütigſt zugedachten Gaben erſuchen wir ganz ergebenſt, bis zum 4. December an r a e ſel

Frankfurter Lotterie r a Frl. r Dre Nr. 7 in der Anſtalt gefälligſt abgeben AlfonsZiehung den 9. u. 10. Decbr. 1868. Origi zu laſſen, da der Verkauf am 7. und S. December wie früher im freundlichſt bewilligten Saale Grafen
nalLooſe J. Klaſſe 3. 13 Gecheilte des Hotel „Zur Stadt Hamburg“ ſtattfinden wird. Kreiſer
im Verhältniß gegen Poſtvorſchuß oder Poſt Das Comité zur Weihnachts Ausſtellung en deinzahlung zu beziehen durch J. G. Kämel, R. Berträm, R. Dryander, C. Ehrenberg W. v. Funck, hat.
HauptCollecteur in Frankfurt a M. A. Hornemann, E. Heller, M. Thümmel. ne
F. andire e le r Bei J. Fricke, Barfüßerſtraße 10, ſind antiquariſch zu haben: nicht d

er, wer uernd einge j dſtellt in der Dampfkeſſel gabe von Rholirck, Dr. A., Predigten über Hauptſtücke des chriſtlichen Glaubens n 2

F. Schmidt in Halle a Sände in 1 Band gebd. (Ladenpreis 3 Thlr. 14 Sgr) zu 2 Thlr e

S e 3 5 Ka felhafts Thlr Demjentgen and 35 in 2 Bänden gebdn. (Ladenpreis Thlr. 27 Sgr.) zu 3 Thlr. mer

7 v S v S e J J pwelcher mir den Frevler anzeigt, welcher die Hauptagentur für den Negierungsbezirk Werſeburg. genau
Birken in den Anlagen an meinen Bergen, e Don einer bereits eingeführten Deutſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaft wird ein kautiete I e
wahrſcheinlich in der Nacht vom 25. zum 26. ahiger Hauptagent geſucht Offerten unter Chiffre A. B. 600. wolle man gefälligſt an Hetrn rttero

d. Mts. beſchädigt hat. E. K a rich heit verKeerl „Stadt Zürich“ in Halle abgeben.K. Banſe, Bergſchenke bei Cröllwitz ren GVon den rühmlichſt bekannten eben EInatllirtem SusseiSerhei uns Gesuncdheits-ochgesgchirr

Düsseldorfer Punschsyropen ernpfehle ch r b Ervon Johann Adam Roeder emaillirtes Köchgesohirr en starkem Bisenbleoh, ne
erhielt neue Sendung und empfehle ſolche als ind anerkannt beſten e das ſich durch ſaubere Bearbeitung und vorzügliche Dmaille auszeichnet; ferner Papin sohe geg.

O. II. Wiebach. Bovillontöpfe bis anDe a W du n Gr. Ulrichsstr. 4. Otto Linke. Warie erſte Wagenladung von ſehr a Fen Rheit r I n v „„Lehrlings Geſuch. Clavier Unterricht. eſchönen ein. AISSen raf Für ein hieſiges lebhaftes Materialwaaren Unterzeichnete hat täglich noch einige Stun war
heute ein bei Geſchäft wird zu Oſtern unter günſtigen Bedin den frei, um gründlichen Clavier Unterricht zu Abert

v gungen ein Lehrling geſucht. Offerten unter ertheilen Honorar billig. Auch iſt ſelbige be RepubC. II. Wieba dch. S I nimmt Ed. Stückrath in d. reit, mit Damen e vista zu verhan
xped. d. Ztg. entgegen. e ſpielen nna Michaelis jgkeiA. Lehmann's Vierkeller Magdeb. Chauſſee 2 Tr. eam Markt. Bei vorkommenden Bällen, Kränzchen und kegendSonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr theatraliſchen Vorſtellungen, ſowie Klavierunter Gutes HausbackenBrod, für 10 rep

Wellfleiſch, Abends Wurſt und Suppe. Von richt, empfiehlt ſich 11 verkauft genugheute ab jeden Markttag früh Concert E. Landmann, Graſeweg 14 parterre. Werner in Giebichenſtein Nr. 4.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Hane.
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